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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Wer Fendt fährt, führt.

Stark, zuverlässig und jederzeit 
einsatzbereit – genau wie ihr.
Fendt dankt allen Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehren  
für ihren Mut, ihre Ausdauer und ihr Engagement.

fendt.com  |  Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.
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Editorial

früher heulte die Sirene vielerorts allein, 

um die Feuerwehren zu alarmieren – heu-

te vibriert das Smartphone und ruft zum 

Einsatz. Doch eines bleibt: Wenn der 

Alarm kommt, schlägt das Herz schneller. 

Es ist der Moment, in dem wir alles stehen 

und liegen lassen, um zu helfen.

Wir haben in unseren Reihen zahlreiche 

langjährige und verdiente Feuerwehr-

dienstleistende. Allein ein Blick auf die 

Seiten der Ehrungen in dieser Ausgabe für 

25, 40 und 50 Jahre aktive Dienstzeit – 

wohlgemerkt keine reine Mitgliedschaft – 

zeigt eine grandiose Leistung ehrenamtli-

chen Engagements in unserem Landkreis. 

Als Zeichen des Dankes und Ausdruck be-

sonderer Wertschätzung werden unsere 

Feuerwehrdienstleistenden zu einer 

abendlichen Ehrenfahrt auf dem Forggen-

see eingeladen.

Doch eine Ehrung ist weit mehr als ein 

Blick zurück. Sie ist auch ein Anlass, sich 

zu fragen: Warum tun wir das eigentlich? 

Ich erinnere mich an meine ersten Schrit-

te in der Jugendfeuerwehr: ein motiviertes 

Ausbilderteam, Kameradschaft und das 

Gefühl, Teil von etwas Größerem zu sein. 

Dieses Gefühl hat mich nie verlassen – 

egal ob in der Freiwilligen Feuerwehr vor 

Ort, in der Kreisbrandinspektion oder in 

der Verbandsarbeit. Mit jeder Erfahrung 

wuchs die Begeisterung.

Und ja, die Technik hat sich rasant entwi-

ckelt: Heute alarmieren uns neben dem di-

Liebe Leserinnen und Leser,

gitalen Pager auch Apps. Es gibt bereits 

vollelektrische Einsatzfahrzeuge, akkube-

triebene Geräte machen uns schneller 

und sicherer, und die digitale Führungsun-

terstützung ist nicht mehr wegzudenken. 

Über uns kreisen Drohnen, die uns den 

Überblick verschaffen. Beeindruckend? 

Absolut. Aber ist das der Kern unserer Ar-

beit?

Nein. Der Kern unserer Arbeit und unseres 

inneren Antriebs ist und bleibt der 

Mensch. Wir treten nicht an, um Auszeich-

nungen zu sammeln oder technische Fort-

schritte zu feiern. Wir treten an, um Leben 

zu retten, Sachwerte und die Umwelt zu 

schützen, Hilfe zu leisten, füreinander ein-

zustehen und gemeinsam stark zu sein. 

Wir sind als Feuerwehrfamilie da – für den 

Nachbarn, für den Fremden, für die Ge-

meinschaft. Das ist das besondere Gefühl 

der Feuerwehr und aller anderen Blau-

lichtorganisationen: geprägt von Zusam-

menhalt und Verantwortung, die uns ver-

binden und motivieren.

Die Herausforderungen werden nicht klei-

ner: Klimawandel, neue Gefahrenlagen, 

komplexe Technik und gesellschaftliche 

Veränderungen. Wir brauchen Menschen, 

die bereit sind, Verantwortung zu überneh-

men. Menschen, die sagen: Ich bin dabei. 

Denn nur gemeinsam können wir die Zu-

kunft gestalten.

Ich hoffe, dass dieses besondere Gefühl – 

Teil einer starken Gemeinschaft zu sein – 

noch lange viele Menschen begeistert. 

Und ich bin gespannt, wohin uns die Reise 

führt. Vielleicht blicken wir in 25 Jahren 

zurück und staunen über Dinge, die wir 

uns heute noch nicht vorstellen können. 

Aber eines wird sich nicht ändern: unser 

Auftrag, zu helfen. Und unsere Leiden-

schaft, genau das zu tun.

Ihr Kreisbrandrat

Markus Barnsteiner

Wer Fendt fährt, führt.

Stark, zuverlässig und jederzeit 
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Fendt dankt allen Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehren  
für ihren Mut, ihre Ausdauer und ihr Engagement.
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Grußwort der Landrätin

bei der Feuerwehr zu sein, das bedeutet in 

ganz besonderem Maße Verantwortung zu 

übernehmen. Verantwortung für die Mit-

menschen, für Hab und Gut, für die Gesell-

schaft. Zwölf Jahre war ich nun Landrätin 

– und ich habe die Freiwilligen Feuerweh-

ren in dieser Zeit stets für ihren Einsatz 

und ihre Hingabe bewundert – und werde 

das weiterhin tun. 

Es gehört schon eine ganz besondere Ein-

stellung dazu, wenn man sich so bedin-

gungslos für seine Nächsten einsetzt, wie 

es die Mitglieder unserer Feuerwehren 

tun. Die weit mehr als 5.000 Feuerwehr-

frauen und Feuerwehrmänner im Ostall-

gäu sind bildlich gesprochen das lebendi-

ge Sicherheitsnetz in unserem Landkreis. 

Immer da, immer bereit. Und stets willig zu 

helfen – freiwillig.

Diese Einstellung verdient höchsten Re-

spekt und größte Anerkennung. Als Land-

rätin war es mir immer eine Herzensange-

legenheit, die Feuerwehren zu unterstüt-

zen. Sei es finanziell oder durch die Teil-

nahme an unzähligen Veranstaltungen 

der Feuerwehren. Ich habe das immer 

Liebe Leserinnen und Leser,

sehr gerne gemacht – es war mir eine 

Ehre. Damit die unersetzliche Arbeit und 

Leistung der Freiwilligen Feuerwehren 

auch von den Bürgerinnen und Bürgern 

gewürdigt wird, ist auch die Öffentlich-

keitsarbeit unerlässlich. 

Der Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu 

übernimmt diese wichtige Aufgabe seit 

seiner Gründung und rückt die Feuerweh-

ren ins richtige Licht – zum Beispiel mit 

diesem eindrucksvollen und hochwertigen 

Magazin über die Arbeit der Wehren. Es 

war mir stets eine Freude, mich mit einem 

Vorwort an jeder Ausgabe von „112 Grad“ 

zu beteiligen. Mein Dank für die starke Öf-

fentlichkeitsarbeit geht an unseren Kreis-

brandrat Markus Barnsteiner, der zugleich 

auch Vorsitzender des Kreisfeuerwehrver-

bandes ist. Grundsätzlich möchte ich 

nochmals betonen, wie gut der Draht zwi-

schen Kreisbrandinspektion und Land-

ratsamt stets war – nicht nur aufgrund der 

räumlichen Nähe.

Ich möchte dieses für mich letzte Vorwort 

in „112 Grad“ unbedingt dazu nutzen, al-

len Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmän-

nern im Landkreis Ostallgäu von Herzen 

zu danken. Ihre Arbeit und Kompetenz 

sind unersetzlich wichtig für das Ostallgäu 

und jeder von uns Bürgern kann froh sein, 

dass Sie alle sich für unsere Gesellschaft 

und für Ihre Mitmenschen engagieren. 

Danke. 

Herzlichst, Ihre Landrätin

Maria Rita Zinnecker

Unsere Feuerwehr
Heute noch so zuverlässig wie zu

König Ludwig‘s Zeiten

SCHLOSS HOHENSCHWANGAU
Jagd- und Ferienschloss

der bayerischen Königsfamilie

Erbaut 1833 – 1837 durch
König Maximilian II von Bayern

Online-Ticket-Buchung:
www.hohenschwangau.de

© Wittelsbacher Ausgleichsfonds München, 
Schloss Hohenschwangau 1) Außenaufnahme 

2) Berchtazimmer, 3) Schwanrittersaal 
Fotos: Thomas Günter

1
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HOHENSCHWANGAU
Lieblingsplatz der Bayerischen Könige
Favourite place of the Bavarian Kings
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Aktuell

Rund 640 Feuerwehren in Bayern feiern in 

diesem Jahr ihr 150-jähriges Bestehen. 

Aus diesem Anlass veranstaltete das Baye-

rische Staatsministerium des Innern zwei 

Staatsempfänge zur Würdigung der ehren-

amtlichen Arbeit von rund 960.000 Feuer-

wehrfrauen und -männern im Freistaat.

Der Staatsempfang für die südlichen Re-

gierungsbezirke Schwaben, Ober- und Nie-

derbayern fand am Freitag, 5.12.2025, im 

Kaisersaal der Münchner Residenz statt. 

Dabei wurde der Freiwilligen Feuerwehr 

Oberostendorf eine besondere Ehre zuteil: 

Stellvertretend für alle Feuerwehren im Re-

gierungsbezirk Schwaben nahm sie das 

Fahnenband und die Urkunde aus den 

Händen von Ministerpräsident Dr. Markus 

Söder entgegen.

Vor über 800 anwesenden Feuerwehrjubi-

laren würdigte Staatssekretär Kirchner 

das große ehrenamtliche Engagement der 

Feuerwehren: „Das Jubiläum ist ein Mei-

lenstein für die Feuerwehren im Freistaat. 

Sie sind das Herzstück unserer Gemein-

schaft. Seit anderthalb Jahrhunderten ste-

hen unsere Feuerwehren mutig und selbst-

los für das Retten, Löschen, Bergen und 

Schützen ein. Sie sind weit mehr als 

Brandbekämpfer – sie sind ein Symbol für 

Zusammenhalt, Solidarität und gelebte 

Menschlichkeit.“

Text: Moritz Rehle,

Freiwillige Feuerwehr Oberostendorf

Bild: Bayerische Staatskanzlei

Großer Ehrenmoment für die FF Oberostendorf

OAL-Feuerwehrbroschüre_02-2025_184x130 mm.indd   1OAL-Feuerwehrbroschüre_02-2025_184x130 mm.indd   1 11.02.25   23:5711.02.25   23:57
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Aktuell

Ehrungen 2025/2026

Ehrennadel der DJF

in Silber

Germaringen

Markus Barnsteiner

Ehrennadel KFV

in Silber

Ebenhofen

Johann Strobel

Marktoberdorf

Maria Rita Zinnecker

Ehrenzeichen KFV

in Gold

Buchloe

Gerhard Riederer

Lauchdorf

Franz Suiter

Ehrenzeichen KFV

in Silber

Blöcktach

Christian Lerpscher

Buchloe

Roland Reitinger

Deckel-Maho Pfronten

Hubert Hartmann

Klaus Lechner

Eggenthal

Manfred Schregle

Friesenried

Markus Probst

Hans-Jürgen Weidlich

Hopferbach

Franz Josef Martin

Lauchdorf

Harald Leuterer

Manuel Merz

Leuterschach

Josef Ott

Pfronten

Alexander Schneider

Rieden am Forggensee

Stefan Boos

Robert Huth

Stötten am Auerberg

Hubert Amberg 

Ehrenzeichen KFV

in Bronze

Leuterschach

Michael Nägele 

Marktoberdorf

Markus Jüngling

Michael Strauß

Oberthingau

Daniel Mück

Unterthingau

Florian Fleschhutz

Matthias Schramm

Westendorf

Christian Fleschhut

Ehrenkreuz für

50 Jahre Dienstzeit

Eurishofen

Josef Meder

Huttenwang

Hans-Karl Häring

Ketterschwang

Alois Ledermann

Oberthingau

Adolf Hindelang

Ehrenkreuz in

Gold für 40 Jahre

Dienstzeit

Aitrang

Robert Kulzer

Peter Lerf

Andreas Probst

Christoph Reiser

Beckstetten

Winfried Schorer

Bidingen

Josef Brugger

Gerhard Klimm

Jürgen Schweiger

Andreas Schweikart

Blöcktach

Christian Lerpscher

Ebenhofen

Georg Heiland

Ebersbach

Konrad Hengeler

Ewald Hummel

Norbert Rauch

Emmenhausen

Franz Völk

Richard Maushart

Eurishofen

Markus Plannerer

Frankenhofen

Oliver Ellenrieder

Franz Fahr

Norbert Ullmann

Werner Ullmann

Engelbert Wahl

Hausen

Hans-Peter Port

Andreas Steber

Hopfen am See

Adrian Ahme

Andreas Eggensberger

Harald Keller

Hopferau

Michael Eberle

Peter Nigg

Huttenwang

Peter Moser

Stefan Wuchenauer

Kaltental

Wolfgang Demmler

Franz Reger

Gabriel Reißner

Hermann Rudolf

Gebhard Schmid

Lamerdingen

Wolfgang Trautwein

Josef Völk

Georg Weiß

Lechbruck am See

Albert Kienberger

Lengenwang

Klemens Dodel

Marktoberdorf

Rasso Rehle

Johannes Schmid

Siegfried Reichart

Remigius Fuchs

Nesselwang

Peter Haug

Josef Hindelang

Bernhard Wörz

Obergünzburg

Werner Bauschmid

Andreas Moser

Bernd Thaller

Pfronten-Steinach/Ösch

Arthur Mörz

Andre Reichart

Wolfgang Steiger

Ruprecht Wagner

Rettenbach a.A.

Walter Fischer

Klaus Hailer

Konrad Waldmann

Rieden am Forggensee

Werner Diller

Stefan Gräber

Klaus Hofer

Ronsberg

Stefan Gutser

Manfred Schmalholz

Roßhaupten

Armin Asbeck

Ruderatshofen

Markus Mair

Schwangau

Robert Landerer

Stöttwang

Edwin Hindelang

German Mair

Anton Steuer

Trauchgau

Christian Kotz

Anton Leitner

Helmut Niggl

Kurt Pfeiffer

Klaus Pröbstl

Helmut Schwarz

Ummenhofen

Franz-Josef Martin

Unterthingau

Erwin Schrägle

Untrasried

Jürgen Detzer
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Aktuell

Seeg

Georg Hofer

Josef Kiderle

Franz Müller

Wilhelm Nägele

Karl Stocker

Wald

Herbert Mayr

Albert Steidle

Weicht

Josef Gottswinter

Michael Heiß 

Roland Lutz

Georg Mayr

Andreas Schorer 

Hermann Schorer 

Richard Seitz

Andreas Stiegelmeyr

Hubert Stuhler

Werner Wagner

Ehrenkreuz

in Silber

für 25 Jahre

Dienstzeit

Altdorf

Florian Frei

Wilhelm Fürguth

Baisweil

Tobias Hindelang

Christoph Rauch

Stefan Settele

Tobias Stich

Bertoldshofen

Andreas Frei

Thomas Heiland

Thomas Kelz

Christian Lang

Bidingen

Thomas Maier

Blöcktach

Thomas Krautloher

Bronnen

Markus Dietrich

Wolfgang Edelmann

Stefan Hansmann

Norbert Heuchele

Martin Rohrmoser

Markus Wohlhüter

Buching

Florian Braun

Florian Grieser

Herbert Schwarz

Buchloe

Benjamin Hanel

Peter Nehrke

Sebastian Schneider

Deckel Maho Pfronten

Wolfgang Schweighart

Ebenhofen

Reiner Pohl

Ebersbach

Tobias Schreiegg

Johann Wiedemann

Eggenthal

Christian Kustermann

Rupert Pfaudler

Eisenberg

Florian Friedl

Christoph Kössel

Stefan Kössel

Stefan Stechele

Michael Steidele

Frankenhofen

Gerhard Wahl

Frankenried

Martin Ort

Füssen

Falko Baum

Florian Lochbihler

Gerhard Ruf

Geisenried

Thorsten Kögel

Huttenwang

Wolfgang Waibel

Jengen

Thomas Heckel

Andreas Kirschner

Kaltental

Andreas Hauser

Martin Wick

Kleinkitzighofen

Christian Stegmann

Lamerdingen

Markus Gerum 

Markus Kögel

Matthias Schuster

Gerhard Trautwein

Lauchdorf

Manuel Merz

Andreas Suiter

Peter Trommer

Lengenwang

Peter Bader

Robert Dodel

Michael Fritsch

Eduard Gast

Reinhard Hitzelberger

Herbert Kaufmann

Christian Klein

Richard Schaffrath

Christian Wörz

Martin Zeller

Marktoberdorf

Florian Koblitz

Mathias Osterried

Markus Jüngling

Kim Schulze

Sascha Wilhelm

Mauerstetten

Xaver Hanslmeier

Franz Zech

Nesselwang

Michael Dopfer

Magnus Erd

Tobias Fichtl

Stefan Haff

Martin Hägele 

Ralf Haug

Johannes Jähn

Michael Kögel

Hubert Reichart

Andreas Renz

Hubert Riefler

Christian Thanner

Obergermaringen

Sebastian Kreuzer

Joseph Ludwig

Benjamin Polster

Obergünzburg

Stefan Egger

Roman Leutherer

Christoph Rothermel

Severin Schultes

Pforzen

Rainer Plevka

Stefan Wagner

Pfronten-Berg

Jörg Wackersreuther

Pfronten-Dorf

Florian Boos

Pfronten-Steinach/Ösch

Axel Schneider

Rieden

Martin Ebeleing

Florian Merz

Michael Pschenitza

Matthias Ressel

Rieden am Forggensee

Markus Höhne

Rieder

Jürgen Maurus

Ronsberg

Martin Mayr

Ruderatshofen

Werner Dietrich

Alexander Neid

Thomas Kelz

Schwangau

Martin Helmer

Roman Höß

Markus Isele

Ulrich Isele

Mathias Köpf

Gregor Mayr

Martin Schwarz

Tobias Schweiger

Hansjörg Stöger

Trauchgau

Albert Lang

Michael Straub

Ummenhofen

Stefan Stempfel

Unterthingau

Georg Amberg

Florian Heuchele

Waal

Johannes Koreis

Markus Weber

Westendorf

Christoph Lutz

Michael Lutz

Markus Nadler

Christian Wörz
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Aktuell

Ehrungen an der Versammlung des Kreisfeuerwehrverbandes Ostallgäu. Von links: Stellv. Vorsitzender KBI Georg Trautwein, KBM Alexander Schneider 

(Ehrenkreuz in Silber), Landrätin Maria Rita Zinnecker (Ehrennadel in Silber), Ehren-KBM Gerhard Riederer (Ehrenkreuz in Gold) und Vorsitzender KBR 

Markus Barnsteiner. Bild: KBI Klaus Grosch

Ehrennadel in Silber für Maria Rita Zinnecker
Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu würdigt langjähriges Engagement

Der Ausschuss des Kreisfeuerwehrver-

band Ostallgäu hat Landrätin Maria Rita 

Zinnecker mit der Ehrennadel in Silber 

ausgezeichnet. Mit dieser Ehrung würdigt 

der Verband ihre besonderen Verdienste 

um das Feuerwehrwesen im Landkreis.

Seit ihrem Amtsantritt im Jahr 2014 setzt 

sich Frau Zinnecker kontinuierlich für die 

Belange der Feuerwehren ein. Sie nimmt 

regelmäßig an Kommandanten-Dienstver-

sammlungen sowie an Veranstaltungen 

des Kreisfeuerwehrverbandes teil, um 

sich über aktuelle Entwicklungen und Her-

ausforderungen zu informieren. Auch bei 

der jährlichen Kreisfloriansmesse, zahlrei-

chen Gründungsjubiläen sowie bei unzäh-

ligen Fahrzeug- und Feuerwehrhausseg-

nungen war sie in den vergangenen Jah-

ren stets präsent.

Ein gemeinsames Anliegen war die Schaf-

fung einer besonderen Würdigung für 

langjährigen aktiven Feuerwehrdienst im 

Landkreis. Ein geplanter Ehrenabend zur 

Verleihung der staatlichen Ehrenzeichen 

für langjährigen Feuerwehrdienst konnte 

pandemiebedingt nicht stattfinden. Statt-

dessen wurde mit der jährlichen Ehren-

fahrt auf dem Forggensee ein alternatives 

und inzwischen etabliertes Format ge-

schaffen.

Darüber hinaus wird der regelmäßige Er-

fahrungsaustausch zwischen Führungs-

dienstgraden und Landratsamt als wert-

voller Bestandteil der Zusammenarbeit 

hervorgehoben. Durch die Förderung des 

Ehrenamtes seitens des Landratsamtes 

Ostallgäu erfährt die Arbeit der Feuerweh-

ren nachhaltige Unterstützung und Aner-

kennung.

Mit der Verleihung der Ehrennadel in Sil-

ber bringt der Kreisfeuerwehrverband Ost-

allgäu seinen Dank für die langjährige, 

vertrauensvolle Zusammenarbeit sowie 

für das beständige Engagement der Land-

rätin für die Feuerwehren im Landkreis 

zum Ausdruck. Ein herzliches Vergelt’s 

Gott!

Text: KBR Markus Barnsteiner
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Aktuell

Der Landesfeuerwehrverband Bayern e.V. 

vertritt mittlerweile rund 960.000 Feuer-

wehrler in Bayern – von aktiven Feuer-

wehrleuten, über Kinder und Jugendliche 

bis hin zu Vereinsmitgliedern und ehemali-

gen Kameradinnen und Kameraden. Mit 

der Novellierung des Bayerischen Feuer-

wehrgesetzes im Sommer dieses Jahres 

wurde der Verband auch namentlich als 

Ansprechpartner für die staatlichen Stel-

len in das Gesetz aufgenommen. Eine gro-

ße Verantwortung, die der Verband mit 

seinen überwiegend ehrenamtlichen Mit-

wirkenden in den Gremien und Verbands-

organen wahrnimmt.

Eine große Verantwortung kam heute den 

über 300 stimmberechtigten Feuerwehr-

führungskräften aus ganz Bayern zu. In 

der Delegiertenversammlung galt es tur-

nusgemäß die Vorstandschaft für den Ver-

band für die kommenden sechs Jahre zu 

wählen. Nachdem die bisherigen, verdien-

ten Stellvertretenden Vorsitzenden, Kreis-

brandrat Herrmann Schreck und Ehren-

kreisbrandrat Norbert Thiel, nicht mehr 

zur Wiederwahl standen, waren Verände-

rungen bereits lang erwartet worden.

Zunächst sprachen die Delegierten dem 

bisherigen Vorsitzenden des Landesfeuer-

wehrverbandes, Johann Eitzenberger, er-

neut mit deutlicher Mehrheit ihr Vertrauen 

aus.

Der 59-jährige Ehrenkreisbrandrat aus 

Garmisch-Partenkirchen übt damit sein 

Amt weiter hauptamtlich für sechs Jahre 

aus.

Zu seinen neuen, ehrenamtlichen Stellver-

tretern wurden der Kreisbrandrat des 

Landkreises Ostallgäu Markus Barnstei-

ner, Vorsitzender des Bezirksfeuerwehr-

verbandes Schwaben und der Kreis-

brandrat des Landkreises Neumarkt Jür-

gen Kohl, Vorsitzender des Bezirksfeuer-

wehrverbandes Oberpfalz gewählt.

Die Funktion des Schriftführers wird auch 

künftig in bewährter Weise E-KBR Alfred 

Zinsmeister übernehmen. Nach dem al-

tersbedingten Ausscheiden des bisheri-

gen Schatzmeisters, E-KBR Benno Metz, 

vertrauten die Delegierten diese Aufgabe 

dem Kreisbrandrat des Landkreises 

Aschaffenburg und stellvertretenden Vor-

sitzenden des Bezirksfeuerwehrverban-

des Unterfranken, Frank Wissel, an. Die 

Funktion der Kassenprüfer wird weiterhin 

durch E-KBR Wolfgang Scheuerer, sowie 

neu – aufgrund des altersbedingten Aus-

scheidens von KBR a.D. Anton Riblinger – 

durch den Bezirksfeuerwehrarzt Oberbay-

ern Dr. Wolfgang Krämer, übernommen.

Die Bayerischen Feuerwehren haben gewählt
Turnusmäßige Wahl der Vorstandschaft des Landesfeuerwehrverbandes Bayern e.V.

             Ihr regionaler Fachbetrieb 
                         für Sonnenenergie

S T A R K . N A H . F A I R
Energieberatung . Photovoltaikanlagen . Wärmepumpen

mobil 0162.4054432  
photovoltaikallgaeu.de

Eine Marke der TechPro Solutions, Buchloe
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Aktuell

Die Feuerwehr-Sportgruppe Westendorf 

blickt auf ein ereignisreiches und sportlich 

anspruchsvolles Jahr zurück. Mit viel Ehr-

geiz, Teamgeist und Ausdauer stellten sich 

die Feuerwehrsportler 2025 mehreren ex-

tremen Herausforderungen – darunter na-

tionale und internationale Treppenläufe, 

die nicht nur physisch fordernd, sondern 

auch mental beeindruckend waren.

Den Auftakt machte am 8.2.2025 der 

„Schachmatt“-Lauf in Ulm, bei dem die 

Teilnehmer in voller Schutzausrüstung 

inkl. Atemschutzgerät „nur“ 18 Stockwer-

ke erklimmen mussten. Das besondere 

hierbei war, dass die teilnehmenden 

Teams im KO-Modus in zwei parallel lie-

genden Treppenhäusern gegeneinander 

antraten. Somit qualifizierte sich das je-

weils schnellere Team für eine weitere 

Runde. 

Ein besonderes Highlight war zweifellos 

wieder die Teilnahme am 21.9.2025 an 

Europas höchstem Turmlauf, dem TK-Ele-

vator Towerrun in Rottweil. Ganze 1.390 

Stufen (ca. 70 Stockwerke) mussten dort 

bewältigt werden – ein wahrer Härtetest, 

der von den Teilnehmern alles abverlang-

te.

Doch das absolute Jahres-Highlight wartete 

nur eine Woche später: In Riva del Garda 

(Italien) startete die Gruppe beim internati-

onalen Wettkampf „Garda Lift on Fire“. Vor 

atemberaubender Kulisse am Gardasee 

traten Feuerwehrathleten aus ganz Europa 

sowie Kanada und USA gegeneinander an. 

Hier musste mit voller Schutzausstattung 

und Atemschutzgerät im Einzelwettkampf 

zuerst eine Strecke von ca. 500 Metern 

durch Rivas Altstadt gelaufen werden, ehe 

es entlang der Schienen des Panoramalif-

tes hinauf zur antiken Torrione del Bastio-

ne geht, wo sich das Zieltor befindet. 

Nur wenige Wochen später am 

18.10.2025 teilte sich die Sportgruppe 

der Feuerwehr Westendorf auf. Ein Teil der 

Gruppe machte sich auf den Weg nach 

Oberstdorf um beim Schanzenlauf an der 

Heini-Klopfer Skiflugschanze die ca. 1.000 

Stufen zu bezwingen. Gleichzeitig trat der 

andere Teil der Gruppe beim erstmals 

stattfindenden Fire Trail in Nesselwang an. 

Hier starteten die Läufer ebenfalls mit vol-

ler Schutzausrüstung und Atemschutzge-

rät am Explorer Hotel in Nesselwang, liefen 

über den Wasserfallweg bis zur Mittelstati-

on der Alpspitzbahn. Anschließend ging es 

über die Asphaltstraße durch die bekannte 

Bayernkurve hinauf zur Bergstation der 

Bahn, von dort war es nur noch ein kleiner 

Katzensprung ans Sportheim Böck, an 

dem sich das Ziel des Fire Trail befand. 

Den für dieses Jahr letzten Treppenlauf 

absolvierten die Westendorfer dann eben-

falls heimatnah beim 9. ADAC Charity 

Treppenlauf in München. Im Turm der 

ADAC Zentrale absolvierten die Feuer-

wehrsportler mit voller Schutzausrüstung 

und Atemschutzgerät die 22 Stockwerke 

für den guten Zweck. 

Es geht bei diesen Läufen nicht nur um 

den sportlichen Wettkampf, sondern auch 

um Kameradschaft, Fitness und den Aus-

tausch mit anderen Feuerwehren. Die 

Sportgruppe der Feuerwehr Westendorf 

zeigt damit eindrucksvoll, dass körperli-

che Fitness und Einsatzbereitschaft un-

trennbar miteinander verbunden sind – 

im Feuerwehralltag wie im Wettkampf.

Auch im kommenden Jahr plant die Grup-

pe neben ihren wöchentlichen Trainings 

weitere Teilnahmen an nationalen und in-

ternationalen Feuerwehrsport-Events. Die 

Motivation ist ungebrochen – und der 

nächste Treppenlauf kommt bestimmt.

Feuerwehr-Sportgruppe Westendorf meistert Höhen 

und Herausforderungen
Erfolgreiche Teilnahme an internationalen Treppenläufen

 
   

Ihr regionaler 
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Aus den Feuerwehren

Neues Taktikkonzept für 

Tunnelbrandbekämpfung
im Landkreis Ostallgäu

Tunnelbrände stellen wegen enger Raum-

verhältnisse, schneller Rauch- und Hitze-

ausbreitung, komplexer Belüftung und er-

schwerter Zugänglichkeit eine eigene, be-

sonders kritische Einsatzsituation dar. Er-

fahrungen aus realen Ereignissen und die 

Einsatzlehre der International Fire Acade-

my (IFA) zeigen: Einsätze in unterirdischen 

Verkehrsanlagen folgen eigenen Gesetz-

mäßigkeiten und erfordern speziell ange-

passte Taktiken, Technik und Führungs-

strukturen.

Mehrere Führungskräfte und Atemschutz-

geräteträger aus dem Landkreis Ostallgäu 

haben an der IFA in der Schweiz eine auf 

Straßentunnel zugeschnittene Technik- 

und Führungsausbildung absolviert. Zu-

rück im Landkreis stand die zentrale Auf-

gabe an, dieses Wissen nicht nur zu über-

nehmen, sondern auf die lokalen Gege-

benheiten anzupassen. Als Pilotobjekt 

diente der Tunnel in Bertoldshofen: Auf 

Basis der IFA-Einsatzlehre und der dort pu-

blizierten Fachbücher und Merkblätter zur 

Tunnelbrandbekämpfung wurde durch die 

Kreisbrandinspektion ein eigenes, land-

kreisspezifisches Taktikkonzept erarbei-

tet.

Das daraus entstandene Schulungskon-

zept besteht aus einer technischen Ausbil-

dung für Atemschutzgeräteträger sowie 

zwei Führungsausbildungen für die Füh-

rungsebenen AB und BC. 

In der technischen Ausbildung für Atem-

schutzgeräteträger wurde der Fokus kon-

sequent auf die speziellen Herausforde-

rungen und Taktiken im Tunnel gelegt: gro-

ße Eindringtiefen, Kommunikation nur 

über Funk, spezielle Suchtechniken und 

das sichere Vorgehen unter hoher körperli-

cher und thermischer Belastung. In zwei 

Lehrgängen mit jeweils 16 Teilnehmern 

standen daher praxisnahe Übungen im 

Vordergrund, die die besonderen Bedin-

gungen und Herausforderungen eines 

Brandes im Tunnel abbilden.

Die Führungsausbildung AB richtete sich 

vor allem an Gruppen- und Zugführer. Be-

handelt wurden insbesondere die ange-

passte Angriffstaktik, objektbezogene Be-

sonderheiten wie Zu- und Abwege sowie 

die Führung der Einheiten ausschließlich 

über Funk – immer ohne direkten Sicht-

kontakt zur Einsatzstelle.

Im anschließenden Kurs für die Führungs-

ebenen BC lag der Focus auf Zugführer, 

Abschnittsleiter und Einsatzleiter sowie 

deren Unterstützungskräfte. Der Schwer-

punkt lag hierbei auf der Verzahnung von 

Lageerkundung und Abschnittsführung. 

Hier spielten insbesondere die Videotech-

nik und ihre Einbindung in die Führungs-

struktur eine zentrale Rolle. Ziel ist es, 

auch in komplexen Tunnellagen schnell 

ein klares Lagebild zu gewinnen und die 

großen Personalbedarfe, wie sie für Tun-

neleinsätze typisch sind, koordiniert und 

sicher einsetzen zu können.

Mit dem neuen, auf den Landkreis adap-

tierten Taktikkonzept ist ein wichtiger 

Schritt getan, um den Herausforderungen 

der Tunnelbrandbekämpfung im Ostallgäu 

professionell zu begegnen.

Rudolf Hörmann GmbH & Co. KG

86807 Buchloe
 +49 8241 9682 - 0 
  info@hoermann-info.com

Mehr Infos fi nden Sie unter 
www.hoermann-info.de
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.OBJEKTBAU

.GEWERBEBAU

.PLANEN  .FERTIGEN  .AUSFÜHREN
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Wichtige Telefonnummern 

und Adressen

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu e.V.

KBR Markus Barnsteiner

Blonhofener Straße 16

87656 Germaringen

E-Mail: info@kfv-ostallgaeu.de

Internetadressen

Offizieller Internetauftritt des Kreisfeuer-

wehrverbandes Ostallgäu e.V.

� www.kfv-ostallgaeu.de

Offizieller Internetauftritt der 

Jugendfeuerwehr Ostallgäu

� www.kjf-ostallgaeu.de

Einrichtungen/Organisationen

Landratsamt Ostallgäu

Schwabenstr. 11, 87616 Marktoberdorf

❱ 08342/911-0

� www.ostallgaeu.de

Integrierte Leitstelle Allgäu

Rottachstraße 2, 87439 Kempten

❱ 0831/96096-600

Polizeiinspektion Buchloe

Augsburger Straße 7, 86807 Buchloe

❱ 08241/9690-0

Polizeiinspektion Kaufbeuren

Schraderstraße 8, 87600 Kaufbeuren

❱ 08341/933-0

Polizeiinspektion Marktoberdorf

Meichelbeckstr. 42, 87616 Marktoberdorf

❱ 08342/9604-0

Polizeiinspektion Füssen

Herkomerstraße 17, 87629 Füssen

❱ 08362/9123-0

Polizeiwache Pfronten

Allgäuer Straße 3, 87459 Pfronten

❱ 08363/900-0

Notrufe

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst

❱ 112

Polizei

❱ 110

Giftnotruf

❱ 089/19240

(24 Stunden)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern

❱ 116117

(bundesweit)

PSNV-E Team Feuerwehren Ostallgäu-

Kaufbeuren 

❱ 0151/29906613

� psnv@kfv-ostallgaeu.de

Ökumenische Telefonseelsorge

Augsburg

❱ 0800/1110111 und 1110222

(gebührenfrei)

Seelsorge in Feuerwehr- und Rettungs-

dienst – Nachsorgeteam Schwaben

❱ 0160/8592496

Pflegenotruf

❱ 19215

Elterntelefon

❱ 0800/1110550

(gebührenfrei)

Kinder- und Jugendtelefon

❱ 0800/1110333

EC-, Bank-, Handy-, Kreditkartennotruf

❱ 116116

(bundesweit)

Erdgas Schwaben Entstörungsdienst

❱ 0800/1828384

Stromstörung (LEW)

❱ 0800/5396380

(24 Stunden)

Stromstörung (VWEW)

❱ 08341/94545

(24 Stunden)

Stromstörung (EWR)

❱ 08362/909 0

(24 Stunden)

Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren

Haus Buchloe

Peter-Dörfler-Str. 7, 86807 Buchloe

❱ 08241/504-0

Haus Füssen

Stadtbleiche 1, 87629 Füssen

❱ 08362/500-0

Haus Kaufbeuren

Dr.-Gutermannstr. 2, 87600 Kaufbeuren

❱ 08341/42-0

THW – Rotes Kreuz – DLRG

THW Ortsverband Füssen

Leinenweberstraße 11, 87629 Füssen

❱ 08362/921559

THW Ortsverband Kaufbeuren

Buronstraße 19, 87600 Kaufbeuren

❱ 08341/81922

Bayerisches Rotes Kreuz

Kreisverband Ostallgäu

Beethovenstr. 2, 87616 Marktoberdorf

❱ 08342/9669-0

Deutsche Lebens-Rettungsgesellschaft e.V.

Kreisverband Kaufbeuren/Ostallgäu

Gewerbestraße 83, 87600 Kaufbeuren

❱ 08341/98298

Besucht den 
Kreisfeuerwehrverband
im Internet!

Website des 

KFV Ostallgäu

Der KFV auf 

Instagram

Der KFV auf 

Facebook
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Diese Unternehmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

 Ich arbeite,
 wo das Leben
    spielt!

WWW.KAUFBEUREN.DE/LEBEN

Im Jahr 2025 gab es ca. 200 Einsätze der Feuerwehren im Markt Obergünzburg. 
Wir danken allen Feuerwehrlerinnen und Feuerwehrlern in Obergünzburg und 

den Ortsteilen Ebersbach, Willofs und Burg für die geleisteten Dienste. Darüber 
hinaus gilt unser Dank auch allen Feuerwehren im Landkreis Ostallgäu für den 

ehrenamtlich geleisteten Dienst.
Lars Leveringhaus

Erster Bürgermeister im Markt Obergünzburg

Der Fahrer eines Müllsammelwagens bemerkte eine 
starke Rauchentwicklung aus dem Laderaum seines 
LKWs. Er fuhr sofort die Feuerwehr Obergünzburg an. 
Der LKW wurde außerhalb des Ortes entladen und das 

Feuer mit Netz- und Schaummitteln von mehreren 
Atemschutzgeräteträgern gelöscht.

Foto: Stefan Sörgel/Feuerwehr Obergünzburg

Markt Obergünzburg
Marktplatz 1 · 87634 Obergünzburg

Tel: 08372 92 00 0

E-Mail: info@oberguenzburg.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo – Fr 08.00–12.00 Uhr
Mo 14.00–15.30 Uhr
Do 14.00–18.00 Uhr
Bitte vorher einen Termin vereinbaren! 

Ihre Mission ist es, zu schützen. Unsere ist es, Ihre 
Einsatzbereitschaft zu sichern. Die integrierte Brand-
schutzlösung für Gerätehäuser und Fahrzeugflotten  
setzt auf früheste Branderkennung  
und schnelle Alarmierung.  

Jetzt mehr erfahren 
go-to-bosch.com/fw-brandschutz

Brandschutzlösung für  
Feuerwehrwachen und Fahrzeuge

Wir brennen für die 
Gesundheit unserer
Patienten!

www.fachklinik-enzensberg.de



1.873
Einsätze

37.677 
Einsatzstunden
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Im Einsatz

Einsatzstatistik 2025

570 441 34 324

Einsätze Technische 

Hilfeleistung (THL)

Brand-Einsätze

Stärkemeldung

Sicherheits-

wachen

ABC-Einsätze

99
Feuerwehren

93 Freiwillige 
Feuerwehren

3 Werkfeuer-
wehren

3 Betriebs-
feuerwehren

5.153
männlich

392
weiblich

356
männlich

134
weiblich

192
Jungen

69
Mädchen

5.545
Aktive

45
Jugendfeuer-

wehren

10
Kinderfeuer-

wehren
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Im Einsatz

404

Sonstige

Tätigkeiten
Anzahl gerettete Menschen

■ Anzahl gerettete Menschen

■ Anzahl bei Einsätzen betreute/versorgte Personen: 443

■ Anzahl bei Einsätzen gerettete Personen: 207

■ Anzahl bei Einsätzen gerettete Personen über Feuerwehrleitern: 20

■ Anzahl bei Einsätzen hilflos vorgefundene Personen (z. B. Wohnungsöffnung): 38

■ Anzahl bei Einsätzen medizinisch erstversorgte Personen: 80

■ Bei Einsätzen tot geborgene Personen: 6

■ Bei Einsätzen tot vorgefundene Personen (z. B. Wohnungsöffnung): 8

■ First Responder: gerettete Personen: 2

■ First Responder: Personen, bei denen keine Rettung mehr möglich war: 4

Sonstige Tätigkeiten

Hinter den sonstigen Tätigkeiten verbirgt 

sich ein weites Feld sehr wichtiger Aufga-

ben. Dazu gehören z.B. die Öffentlich-

keitsarbeit in Form von Brandschutzerzie-

hung und -aufklärung in Schulen, Fachvor-

träge, -diskussionen und -veranstaltungen 

sowie die Unterweisung und Ausbildung 

von externen Personen (nicht Feuerwehr) 

sowie Absperraufgaben bei Veranstaltun-

gen.

Personenrettung

Die Personenrettung umfasst Einsätze, 

bei denen Personen betreut, versorgt, ge-

rettet, hilflos vorgefunden oder medizi-

nisch erstversorgt wurden. Es gehören 

aber auch tot geborgene oder tot vorge-

fundene Personen dazu, bei denen eine 

Rettung nicht mehr möglich war.

Fehlalarmierungen

Für Fehlalarmierungen gibt es im Wesent-

lichen drei Ursachen: Am häufigsten sind 

Brand- und Gefahrenmeldeanlagen, die 

fälschlicherweise Alarm auslösen. Selte-

ner sind blinder Alarm durch Irrtum des 

Meldenden, aber auch böswilliger Fehl-

alarm gehört dazu.

ABC-Einsätze

Als ABC-Schutz bezeichnet man den 

Schutz vor atomaren, biologischen und 

chemischen Gefahren einschließlich 

ABC-Waffen oder Gefahrgutunfällen, z.B. 

direkt durch ABC-Schutzmasken, Schutz-

räume und Bunkeranlagen, aber auch 

weiter gefasst durch Aufspüren gefährde-

ter und Abgrenzen kontaminierter Berei-

che.

Sicherheitswachen

Zu dieser Aufgabenkategorie gehören Aus-

stellungen, Messen, Bühnen, Theater und 

große Szeneflächen sowie Feuerwerk, gro-

ße Feuer, Markt- und Straßenfeste, Motor-

sport- und Sportveranstaltungen, Veran-

staltungen in fliegenden Bauten und Ver-

sammlungsstätten, Veranstaltungen mit 

Dekoration (z.B. Faschingsball), Vorfüh-

rung von Fahrzeugen mit Verbrennungs-

motor, Zirkusveranstaltung u.v.m.

Brand-Einsätze

„Brände löschen“ ist der „klassische“ Ein-

satzbereich der Feuerwehr. Eingeteilt wer-

den diese in Groß-, Mittel- und Kleinbrän-

de sowie Brandschutznachschau oder be-

reits gelöschte Brände.

Einsätze Technische Hilfeleistung 

(THL)

Die häufigste Einsatzart ist die Technische 

Hilfeleistung, weit vor den Brandeinsät-

zen. Das Einsatzspektrum ist sehr vielfäl-

tig und umfasst unter anderem: Rettung 

bei Unfällen mit Fahrzeugen aller Art, ab-

sturzgefährdeten Personen oder Teilen, 

Binden auslaufender Treibstoffe oder ge-

fährlicher Stoffe (Bio, Chemie, Gas, Öl, 

Strahler), Hilfe bei Hochwasser/Über-

schwemmung, Sturm- und Unwetterschä-

den, u.v.m.
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Erster Überblick:

Datum: Mittwoch, 28.5.2025, um 4:07 

Uhr

Einsatzart: Technische Hilfeleistung > THL 

2

Schlagwort: VU > eCall ohne Spracherwi-

derung

Einsatzort: B12 > A96, Buchloe-Jengen

Einsatzkräfte FF Buchloe: 24

Fahrzeuge: KdoW, MZF, HLF 20-1, LF 20 

KatS, VSA, RW 2

Weitere Kräfte: Kreisbrandinspektion Ost-

allgäu, FF Jengen, FF Honsolgen, FF 

Landsberg am Lech, Polizei, Rettungs-

dienst, Gutachter

Alarmierung

Am Mittwoch, den 28.5.2025 wurde die 

Integrierte Leitstelle Allgäu um 04:07 Uhr 

durch das automatische Notrufsystem 

(eCall) eines Fahrzeugs über einen Ver-

kehrsunfall auf der Bundesstraße 12 in-

formiert. Umgehend erfolgte die Alarmie-

rung gemäß Stich- und Schlagwort „THL 2 

– VU eCall ohne Spracherwiderung“. Ein 

VW Passat solle auf dem Übergangsstück 

von der B12 auf die Auffahrt der A96 Rich-

tung München verunfallt sein, so der Leit-

stellendisponent. Näheres sei nicht be-

kannt.

Von der örtlich zuständigen Feuerwehr 

Buchloe waren zunächst zwei Löschfahr-

zeuge mit Verkehrssicherungsanhänger 

(für Bundesstraßen und Autobahnen) alar-

miert: das Hilfeleistungslöschgruppenfahr-

zeug „Florian Buchloe 40/1“ mit seinem 

Rettungssatz sowie das Bundfahrzeug LF 

20 KatS „Florian Buchloe 41/1“, das als 

Zugfahrzeug des angeforderten VSA fest in 

der Alarmplanung hinterlegt ist. 

Den Einsatzfahrzeugen seiner Wehr war 

Kommandant Thomas Ogiermann, in Per-

sonalunion Kreisbrandmeister für den Un-

terkreis 1 im Inspektionsbereich Nord des 

Landkreises Ostallgäu, vorausgeeilt. Er 

war als besonderer Führungsdienstgrad 

alarmiert und als Einsatzleiter ersteintref-

fend an der Unfallstelle.

Anfahrt und Örtlichkeit

Noch beim Umziehen im Feuerwehrgerä-

tehaus befahl Zugführer Markus Salger 

das Ausrücken des gesamten Rüstzugs. 

Zwar gab es in der Vergangenheit immer 

wieder einmal Falschalarme mit eCall-Sys-

temen (auf dem Autodach vergessene 

Handys und Uhren, die dann beim Aufprall 

Alarme auslösten) oder auch Unfallszena-

rien mit glimpflichem Ausgang. Ein „eCall 

ohne Spracherwiderung“ als nächtlicher 

Massive Kräfte, fatale Folgen
Nächtlicher Frontalzusammenstoß mit Hähnchentransporter

Essen auf Rädern · Maria Hochmuth
Münchener Str. 1 · 87616 Marktoberdorf
Tel. 0 83 42/8 96 47 26 · Fax 0 83 42/89 83 56

Ambulanter Pflegedienst
in
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Alarm konnte jedoch auf einen schweren 

Unfall hindeuten – das hatte die Erfah-

rung bereits gezeigt. Salger sollte in dieser 

Nacht Recht behalten.

Wenige Minuten nach Alarm gingen Flori-

an Buchloe 10/1, 40/1, 61/1 und 41/1 

auf Status 3. 21 Kräfte waren auf dem 

Weg. Die Anfahrt erfolgte über die Auto-

bahnauffahrt Buchloe-Ost Richtung Lin-

dau, anschließend ging es auf die Abfahrt 

B12 Richtung Kempten. Die Einsatzört-

lichkeit lag wie gemeldet auf dem Über-

gangsstück von der B12 auf die Autobahn, 

allerdings auf der Auffahrt Richtung Lin-

dau. Die Buchloer Kräfte fuhren somit di-

rekt auf die Einsatzstelle Höhe des Fahr-

bahnteilers zu. Die Beschilderung vor Ort 

ließ erkennen, dass die behördliche Zu-

ständigkeit an die Autobahnpolizei Mem-

mingen fiel.

Erste Lage

Beim Eintreffen von Einsatzleiter Tho-

mas Ogiermann ergab sich das Lagebild 

eines schweren Verkehrsunfalls, bei dem 

massive Kräfte gewirkt haben mussten. 

Ein Pkw war offensichtlich frontal mit ei-

nem Lkw kollidiert. Eine Person – ein 22-

jähriger Pkw-Lenker – war bereits seinen 

schweren Verletzungen erlegen. Ersthel-

fer konnten ihn zwar umgehend aus sei-

nem Wrack befreien, das Verletzungs-

muster des jungen Fahrers war jedoch 

nicht mehr mit dem Leben vereinbar. Der 

Lkw-Fahrer erlitt bei dem Aufprall schwe-

re Verletzungen, war aber nicht eingek-

lemmt. Er lag beim Eintreffen des Rüst-

zuges unter dem abgerissenen, nach 

vorn gekipptem Führerhaus in einer La-

che aus auslaufenden Betriebsstoffen. 

Auch heißes Motoröl hatte ihn bereits 

verletzt.

Die Kollision der beiden Unfallfahrzeuge 

war so immens, dass der Pkw regelrecht 

zusammengestaucht wurde. Fahrzeug- 

und Getriebeteile lagen noch 100 Meter 

entfernt auf der Fahrbahn verteilt und im 

angrenzenden Feld. Der Motorblock kam 

nach dem Aufprall ca. 70 Metern vom Pkw 

entfernt auf der Fahrbahn zum Liegen. 

Ebenso weit verstreut war die Ladung des 

Lkw, der geschlachtete Hähnchen trans-

portiert hatte.

Maßnahmen

Erste Maßnahmen waren eine umfassen-

de Erkundung von Einsatzleiter und Zug-

führer, insbesondere unter dem Aspekt, 

ob sich noch weitere Personen in den Un-

fallwracks befinden. Glücklicherweise ver-

lief die Sichtung negativ.

Parallel dazu wurde der Gruppenführer 

des Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeugs 

mit der Übernahme der Maßnahmen am 

Lkw beauftragt. Zwei ausgebildete Sani-

tätshelfer unterstützten den Rettungs-

dienst bei der Versorgung des Lkw-Fah-

rers. Ein weiterer Trupp schirmte ihn mit 

einer Plane gegen herabtropfendes Motor-

öl ab. Gleichzeitig sicherte die übrige 

Mannschaft das deformierte Fahrerhaus 

mit einem Spanngurt, stellte den Brand-
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schutz sicher und nahm den Lichtmast in 

Betrieb. Der verletzte Lkw-Fahrer wurde 

durch einen nachgeforderten Notarzt sta-

bilisiert und anschließend in ein Kranken-

haus transportiert.

Weitere Einsatzaufträge

Während die Besatzung des Rüstwagens 

die Einsatzstelle umfassend ausleuchtete, 

sperrte das LF 20 KatS mit dem VSA den 

Zubringer von der A96 auf die B12. Somit 

konnte der Verkehr von Lindau kommend 

nicht mehr auf die Bundesstraße auffah-

ren. „Florian Honsolgen 14/1“ positionier-

te sich 800 Meter vor dem VSA und über-

nahm mit seiner installierten LED-Matrix 

die Funktion eines Vorwarners auf der Au-

tobahn. Nachalarmiert waren auch die 

Feuerwehren Jengen und Landsberg am 

Lech: Sie sperrten die B12 aus Fahrtrich-

tung Kempten sowie die B12-Auffahrt der 

A96 von München kommend. Damit wa-

ren alle drei Zufahrten zur Einsatzstelle 

durch Feuerwehren abgesichert.

Die Buchloer Wehr blieb bis zum Ab-

schluss der Unfallaufnahme durch den 

Gutachter vor Ort und unterstützte ihn 

durch Ausleuchten relevanter Streckenab-

schnitte. Versorgt wurden die Einsatzkräf-

te unterdessen mit dem Mehrzweckfahr-

zeug, das der Einsatzleiter bereits wäh-

rend der laufenden Maßnahmen mit einer 

Sichtschutzwand nachgefordert hatte.

Erste Ermittlungen und Einsatzabschluss

Für die Dauer der Rettungs- und Ber-

gungsmaßnahmen sowie der polizeilichen 

Unfallaufnahme blieb die B12 für rund 

neun Stunden voll gesperrt. Nach der Be-

gutachtung wurde die Einsatzstelle der 

Autobahnpolizei übergeben. Bis zur Ber-

gung und Fahrbahnreinigung übernahm 

die Autobahnmeisterei Mindelheim in Zu-

sammenarbeit mit dem zuständigen 

Kreisbauhof die Absicherung. 

In seiner ersten Pressemitteilung teilte 

das Polizeipräsidium Schwaben Süd/West 

mit, dass der Gesamtschaden auf etwa 

100.000 Euro geschätzt würde. Aufgrund 

der Beladung mit Geflügel sei unter ande-

rem ein Havariekommissar im Einsatz ge-

wesen. „Nach ersten Erkenntnissen“, so 

die Polizei, „befuhr ein 50-jähriger Mann 

mit seinem Lkw die A96 in Fahrtrichtung 

Lindau. An der Anschlussstelle Jengen/

Kaufbeuren wechselte er auf die B12. In 

der entgegengesetzten Richtung war ein 

22-jähriger Pkw-Fahrer unterwegs.“ Wie 

es genau zu dem Zusammenstoß kam, sei 

Gegenstand laufender Ermittlungen.

In ihrem Abschlussbericht registrierte die 

Feuerwehr Buchloe den nächtlichen Ein-

satz als potenziell belastend. Das unerwar-

tete Lagebild mit stark deformierten Fahr-

zeugen, schwerer Verletzung, Tod in Ver-

bindung mit Gerüchen auslaufender Be-

triebsstoffe und geschlachteter Hähnchen 

war nicht alltäglich gewesen. Entsprechen-

de Maßnahmen wurden eingeleitet.

Fotos: Timo Engstle, Nicolas Schäfers,

FF Buchloe

       Fischer Feuerlösch- und Arbeitsschutzgeräte GmbH  
Spielangerstraße 1, 86424 Dinkelscherben, Telefon 08292/9696-0  

info@fischer-feuerschutz.de, www.fischer-feuerschutz.de
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Meteorologische Lage und Wetterent-

wicklung

Am Sonntag, den 20.7.2025, befand sich 

der süddeutsche Raum unter dem Ein-

fluss einer hochgradig labilen, feucht-war-

men Luftmasse, die aus südwestlicher 

Richtung in den Alpenraum geführt wurde. 

Bereits in den Mittagsstunden zeigte sich 

eine deutliche Gewitterneigung, insbeson-

dere entlang des Alpenrandes. Der Deut-

sche Wetterdienst (DWD) gab im Vorfeld 

entsprechende Unwetterwarnungen für 

das südliche Allgäu heraus.

In Verbindung mit einem heranziehenden 

Höhentrog sowie einer markanten Kalt-

front kam es in den Nachmittags- und 

Abendstunden zur Ausbildung kräftiger 

Gewitterzellen. Die Atmosphäre wies da-

bei eine hohe konvektive verfügbare po-

tentielle Energie (CAPE) auf, wodurch sich 

die Gewitter rasch intensivierten. Zusätz-

lich begünstigte eine ausreichende verti-

kale Windscherung die Organisation der 

Zellen.

Gegen Abend zogen mehrere Gewitterzel-

len von Westen her über den Landkreis 

Ostallgäu und vereinigten sich zeitweise 

zu einer kompakten Gewitterfront, die ins-

besondere den Raum Füssen – Schwan-

gau – Hohenschwangau mit voller Intensi-

tät traf. Das Unwetter war geprägt von hef-

tigem Starkregen mit hoher Nieder-

schlagsintensität, stürmischen Windböen 

sowie teils starkem Hagel. Die großen Re-

genmengen innerhalb kurzer Zeit führten 

rasch zu einer Überlastung der Entwässe-

rungssysteme sowie zur Durchfeuchtung 

und Instabilität der Böden.

Einsatzlage im Stadtgebiet Füssen

Im Stadtgebiet Füssen wurde die Freiwilli-

ge Feuerwehr Füssen-Stadt im Verlauf des 

Abends zu insgesamt acht wetterbeding-

ten Einsätzen alarmiert. Der Schwerpunkt 

der Einsatzlage lag eindeutig im Bereich 

der technischen Hilfeleistung infolge von 

Sturm- und Wasserschäden.

Mehrere umgestürzte Bäume sowie grö-

ßere Astabbrüche blockierten Verkehrs-

wege oder stellten eine akute Gefahr für 

Fahrzeuge und Fußgänger dar. Die Ein-

satzkräfte beseitigten diese Gefahrenstel-

len mithilfe von Motorsägen, sicherten be-

troffene Bereiche und stellten die Ver-

kehrssicherheit wieder her.

Zusätzlich kam es zu einem Wasserscha-

den in einem Gebäude, bei dem Starkre-

gen durch Gebäudeteile eindrang und In-

Unwetterlage im südlichen Ostallgäu
Starkregen, Hagel und Sturmböen fordern Feuerwehren in Füssen, Schwangau und 

Hohenschwangau

Nummer für Notfälle speichern:

+49 (0) 8342 9610 112

- Verkehrsunfälle
- Sturmschäden
- Ölaustritte

- Entsorgungen
- Brandschäden
- Wasserschäden

Iglauer Straße 2 87616 Marktoberdorf | +49 (0) 8342 9610 01 | www.hubert-schmid.de 
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nenräume überflutete. Zur Schadenbe-

grenzung wurden Tauchpumpen und Was-

sersauger eingesetzt. In einem weiteren 

Fall wurde eine Dachfläche durch Sturm 

und Hagel beschädigt, wodurch Regen-

wasser in das Gebäude eindringen konn-

te. Nach einer ersten provisorischen Si-

cherung musste am Folgetag aufgrund an-

haltender Windbelastung erneut eingegrif-

fen werden. Hierbei errichteten die Ein-

satzkräfte ein großflächiges Notdach mit 

einer Abdeckung von rund 15 × 15 Me-

tern, um weiteren Wassereintritt zu verhin-

dern.

Alle Einsätze im Stadtgebiet Füssen konn-

ten trotz der erschwerten Wetterbedingun-

gen strukturiert und ohne besondere Zwi-

schenfälle abgearbeitet werden. Perso-

nenschäden waren nicht zu verzeichnen.

Einsatzschwerpunkte in Schwangau und 

Hohenschwangau

Deutlich umfangreicher stellte sich die 

Lage im Bereich Schwangau und Hohen-

schwangau dar. Die dortige Feuerwehr 

wurden innerhalb kurzer Zeit zu einer Viel-

zahl von Einsatzstellen alarmiert, die teils 

parallel abgearbeitet werden mussten. 

Die Einsätze zogen sich vom frühen Abend 

bis in die Nachtstunden hinein.

Neben zahlreichen Sturmschäden mit um-

gestürzten Bäumen und herabgefallenen 

Ästen kam es durch den Starkregen zu 

Wassereintritt in mehreren Gebäuden. Be-

sonders kritisch war ein Murenabgang im 

Bereich der Neuschwanstein- und Jugend-

straße, bei dem Schlamm, Geröll und 

Wasser auf Verkehrsflächen gelangten. 

Die betroffenen Bereiche mussten abgesi-

chert werden, da eine weitere Durchfeuch-

tung des Bodens zusätzliche Nachrut-

schungen befürchten ließ.

Die Maßnahmen der Einsatzkräfte um-

fassten das Freimachen und Reinigen von 

Verkehrswegen, das gezielte Ableiten von 

Oberflächenwasser, Abpumpmaßnahmen 

sowie Sicherungsarbeiten in gefährdeten 

Bereichen. Aufgrund des Umfangs der 

Schadenslage wurden zusätzliche Kräfte 

hinzugezogen, darunter die Werkfeuer-

wehr Deckel-Maho, das THW Füssen, das 

Forstamt sowie gemeindliche Bauhofmit-

arbeiter und Mitarbeiter des Wittelsba-

cher Ausgleichsfonds. Die Drehleiter der 

Werkfeuerwehr kam unter anderem zur 

Kontrolle und Sicherung beschädigter Ge-

bäudeteile zum Einsatz und zur Beseiti-

gung von Windbruch.

MIT VOLLEM  
EINSATZ DABEI!

Wir sind stolz auf unsere Profis in der  
Feuerwehr & Landwirtschaft. 

Herzlichen Dank für Euren Einsatz.           www.vionfoodgroup.com
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Einsatzdaten-Übersicht

Datum: Sonntag, 20.7.2025

Zeitraum: ca. 18:30 bis 1 Uhr (Folgetag)

Einsatzstichworte:

■ THL 1 – Sturmschäden

■ THL 1 – Wasser im Gebäude

■ THL Unwetter

■ Sonstige technische Hilfeleistungen

Betroffene Orte:

■ Stadt Füssen

■ Gemeinde Schwangau

■ Ortsteil Hohenschwangau

Beteiligte Kräfte (auszugsweise):

■ FF Schwangau

■ FF Füssen-Stadt

■ WF Deckel-Maho

■ Kreisbrandinspektion

■ THW Ortsverband Füssen

■ Gemeindliche Bauhöfe

■ WAF-Bauhof

■ Forstamt

Parallel zur Unwetterlage wurde zudem 

eine ausgelöste Brandmeldeanlage im 

Museum der Bayerischen Könige gemel-

det. Die Erkundung ergab einen witte-

rungsbedingten Fehlalarm, vermutlich 

ausgelöst durch Feuchtigkeitseintrag in 

die Brandmeldeanlage. Der Einsatz wurde 

routinemäßig abgearbeitet.

Insgesamt waren im Bereich Schwangau 

und Hohenschwangau rund 30 Einsatz-

kräfte über mehrere Stunden hinweg ge-

bunden.

Bewertung und Schlussbetrachtung

Das Unwetterereignis vom 20.7.2025 

stellt eine typische, jedoch lokal sehr in-

tensive Sommergewitterlage dar, wie sie 

insbesondere im alpennahen Raum im-

mer wieder auftreten kann. Die Kombina-

tion aus extremem Starkregen innerhalb 

kurzer Zeit, stürmischen Böen und Hagel 

führte zu einer Vielzahl von Einsatzlagen, 

darunter Sturmschäden, Überflutungen 

und kleinräumige Murenabgänge.

Die Feuerwehren im südlichen Ostallgäu 

bewältigten die Lage durch strukturierte 

Einsatzführung, schnelle Priorisierung der 

Einsatzstellen und eine enge Zusammen-

arbeit mit der Kreisbrandinspektion, wei-

teren Organisationen und kommunalen 

Stellen professionell und effektiv. Durch 

das rasche Eingreifen konnten größere 

Folgeschäden verhindert werden. Trotz 

teils erheblicher Sachschäden verlief das 

Unwetterereignis aus Sicht der Einsatz-

kräfte ohne bekannte Personenschäden.

Text: KBI Klaus Grosch

Bilder: FF Schwangau

info@elektro-hohler.deBewirb dich jetzt!

W I R  ST E L L E N  E I N !
ELEKTRONIKER
für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
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Einsatz-Ticker

31.3.2025 | Verkehrsunfall A7 Ulm-Füssen
Bereits auf der Anfahrt bekam die FF Nesselwang von der 

ILS die Meldung, dass bei dem Verkehrsunfall mindestens 

drei Personen verletzt, aber keine Personen eingeklemmt 

seien. Beim Eintreffen wurde ein Pkw nach Überschlag ne-

ben der Standspur vorgefunden. Alle fünf Insassen wurden 

bei dem Unfall verletzt.

6.1.2025 | Brand eines Stadels
Bei Glatteis ging es in den Ortsteil Lindenberg zum Brand ei-

nes Stadels, der beim Eintreffen des ersten Buchloer Lösch-

fahrzeugs bereits in Vollbrand stand. Die Feuerwehren Lin-

denberg und Buchloe nahmen aufgrund des Funkenflugs 

und eines angrenzenden Bauwagens Riegelstellungen vor, 

um umliegende Sachwerte soweit möglich abzuschirmen.

18.3.2025 | Kind steckt mit Finger fest
Im Kindergarten Westendorf/Dösingen steckte ein dreijähri-

ger Bub seinen Finger in das Aufhängeloch am Stiel einer 

Sandschaufel und brachte ihn nicht mehr selbst heraus. 

Nachdem mehrere Versuche, den Finger mittels Wasser und 

Seife zu lösen, erfolglos blieben und der Finger immer mehr 

zu schwellen begann, alarmierten die Betreuerinnen die 

Feuerwehr. 

13.7.2025 | FF Waal fängt exotische Schlange
Die FF Waal wurde zu einem ungewöhnlichen Einsatz geru-

fen: Zwei Waldbesitzerinnen entdeckten bei einem Kontroll-

gang durch ihren Wald, zwischen Waal und Unterostendorf, 

eine große Schlange in einem Baum und alarmierten die 

Einsatzkräfte.

4.4.2025 | Verkehrsunfall A7 Ulm – Füssen
Bei einem Auffahrunfall auf der A7 prallte ein Pkw-Fahrer in 

das Heck eines vorausfahrendem Sattelzugs. Durch die 

Wucht des Aufpralls wurde der Fahrer in seinem Pkw einge-

klemmt und musste mit hydraulischem Rettungsgerät durch 

uns befreit werden.

17.1.2025 | Frontalzusammenstoß
Bei einem Frontalzusammenstoß zweier Pkws wurde eine 

Person verletzt. Die FF Buchloe stellte den Brandschutz si-

cher und band auslaufende Betriebsstoffe. Außerdem 

musste eine beschädigte Laterne abgetrennt werden. 
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4.9.2025 | Brand eines Baumes
Ausgelöst wurde der Brand mit an Sicherheit grenzender 

Wahrscheinlichkeit durch einen Blitzschlag, da es zuvor ein 

heftiges Gewitter gab. Zuerst wurde mit einem C-Rohr von 

außen eine Brandbekämpfung durchgeführt. Da der Baum 

instabil war und innen weiter geglimmt hat, wurde die Dreh-

leiter der Feuerwehr Marktoberdorf nachgefordert, um den 

Baum Stück für Stück abzusägen und final abzulöschen.

18.9.2025 | Brand eines Rollers
Die Einsatzstelle befand sich am Ortseingang von Buchloe 

in einem Kreisverkehr und wurde durch den Kommandowa-

gen und das HLF 1 abgesichert. Ein Trupp unter Atemschutz 

löschte das Krad schließlich ab.

3.9.2025 | Brennender Bagger im Wald
Zu einem brennenden Bagger im Wald sind die Feuerwehren 

Biessenhofen, Ebenhofen und Altdorf ausgerückt. Aus noch 

ungeklärter Ursache geriet der Bagger bei Baumfällarbeiten 

im Ortsteil Weiß bei Biessenhofen in Brand. Die Rauchsäule 

war von weitem sichtbar, die Feuerwehr hatte den Brand je-

doch schnell unter Kontrolle.

15.8.2025 | Brand eines Wohnhauses
Beim Eintreffen stand der Anbau eines Wohnhauses in 

Weicht bereits in Vollbrand. Das Feuer hatte bereits auf Teile 

des Dachstuhls übergegriffen. Durch den Einsatz von insge-

samt drei Trupps unter schwerem Atemschutz, die sowohl im 

Innen- als auch im Außenangriff vorgingen, konnte eine wei-

tere Brandausbreitung verhindert werden.

4.10.2025 | Brand einer Maschinenhalle in Bidingen
Am späten Vormittag kam es zum Vollbrand einer Maschi-

nenhalle eines landwirtschaftlichen Anwesens, in der neben 

verschiedenen technischen Gerätschaften auch zwei Trakto-

ren und ein Maishäcksler abgestellt waren. Die Feuerwehren 

der umliegenden Gemeinden rückten mit einem Großaufge-

bot an, um den Brand zu löschen. 

16.8.2025 | ABC Meldeanlage
Beim Wechseln von zwei Chlorgasflaschen kam es zum Aus-

tritt von Chlorgas. Beim Eintreffen fand die FF Nesselwang 

den Mitarbeiter vom ABC Bad unverletzt vor. Nach weiterer 

Erkundung konnte festgestellt werden, dass kein Gas mehr 

austritt. Da es vor dem Chlorlagerraum noch nach Chlor 

roch, schlugen die Kameraden das Gas mittels Sprühstrahl 

aus einem C-Rohr nieder. 
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Menschen gewinnen durch echte Einblicke

Die Feuerwehr ist weit mehr als eine Orga-

nisation für Einsätze und Notfälle. Sie ist 

Gemeinschaft, Verantwortung, Vertrauen 

– und für viele eine zweite Familie. Genau 

dort setzt unsere Social-Media-Kampagne 

familie112.de an. Ziel ist es, Menschen 

emotional zu erreichen, Einblicke zu ge-

ben und sichtbar zu machen, was es wirk-

lich bedeutet, Teil der Feuerwehr zu sein.

In authentischen Video-Porträts erzählen 

Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner, 

Jugendliche, Kinder und Eltern, was sie 

motiviert, warum Zusammenhalt hier 

nicht nur ein Wort ist und welchen persön-

lichen Mehrwert das Engagement bringt. 

Die Kampagne zeigt echte Geschichten, 

echte Gesichter und echte Gründe mitzu-

machen.

Über Website und Social-Media-Kanäle 

wie Instagram, Facebook und TikTok ent-

steht so ein moderner, nahbarer Zugang 

zur Feuerwehr – besonders für junge Ziel-

gruppen und Familien.

Diese Präsentation zeigt das Konzept, die 

Inhalte und wie jede Feuerwehr die Kam-

pagne aktiv nutzen und weitertragen 

kann.

Warum diese Kampagne notwendig ist

■ Feuerwehren stehen zunehmend vor 

der Herausforderung, neue Mitglieder 

zu gewinnen

■ Besonders junge Menschen müssen 

dort erreicht werden, wo sie täglich un-

terwegs sind: auf Social Media

■ Viele wissen zu wenig über den echten 

Mehrwert des Feuerwehr-Engagements

■ Gemeinschaft, Sinn und persönliche 

Entwicklung sind oft nicht sichtbar ge-

nug

■ Ziel der Kampagne: Feuerwehr nahbar, 

modern und menschlich zeigen

■ Fokus auf echte Geschichten statt reine 

Informationsvermittlung

https://www.instagram.com/familie112/ https://www.facebook.com/familie112 https://www.youtube.com/@Familie112

Die Kampagne 2026

www.familie112.de

Ein Projekt des
Bezirksfeuerwehrverband Schwaben e.V.
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Im Notfall seid ihr
für uns da
... und wenn’s um die Gesundheit geht, 
wir für euch! 

Mit dem AOK-Partnerschaftsprogramm für 
Feuerwehren unterstützt die AOK Bayern eure 
freiwillige Feuerwehr und eure Mitglieder mit 
Feuerwehrtagen, Fitnesstests und weiteren 
Gesundheitsangeboten. Interesse?

Mehr erfahren unter Telefon 08341 431-2369
oder auf www.aok.de/bayern/kfvoal.

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

#Kooperation 
#FitfürdenEinsatz

In Kooperation mit

Wenn jede 
Sekunde zählt:

Produktivität 
von DMG MORI

Für euren Mut. Für 
euren Einsatz. Für 
unsere Sicherheit!

DANKE!

Feuerlöscher-Service
• Verkauf von Feuerlöschern
• Prüf- und Fülldienst sämtlicher Typen
• Reparatur und Service von Pumpen, Schläuchen und Armaturen

Am Herrenbühl 3 · 87448 Waltenhofen
Tel. 0 83 03/2 52 · Fax 0 83 03/10 27
info@feuerwehrbedarf-hoerburger.de
www.feuerwehrbedarf-hoerburger.de

„Gwand-Stüble der Feuerwehr“
Ziegler Feuerwehr Ausrüstung
und HF-Schutzbekleidung



Die geschlossene Kooperationsvereinba-

rung zwischen der AOK Bayern und dem 

Landesfeuerwehrverband geht ins fünfte 

Jahr. Inhalt dieser Kooperation sind The-

men rund um Gesundheit und Fitness. Die 

Feuerwehren der Stadt Kaufbeuren und 

im Landkreis Ostallgäu sowie die AOK 

Kaufbeuren-Ostallgäu möchten weiterhin 

gemeinsam einen positiven Beitrag zur 

Fitness und Gesundheit von Feuerwehr-

frauen und -männern vor Ort leisten. Die 

Einsatzkräfte müssen für ihre hohen An-

forderungen sowohl körperlich als auch 

mental gestärkt sein. „Das sich Feuer-

wehrfrauen und -männer ehrenamtlich 

engagieren, ist nicht selbstverständlich 

und verdient große Anerkennung“, so 

Bernd Ruppert, Direktor der AOK Kauf-

beuren-Ostallgäu.

Auch 2025 fanden viele gemeinsame Ge-

sundheitsaktionen statt 

„Die Kinderfeuerwehr in Buchloe machte 

einen Zuckerworkshop und in Obergünz-

burg wurde die Rückengesundheit ge-

stärkt“, freut sich Kreisbrandrat Markus 

Barnsteiner. „Zudem nahm die AOK Kauf-

beuren-Ostallgäu beim Feuerwehrinforma-

tionstag im Modeon, beim Tag der offenen 

Tür der Feuerwehr Kaufbeuren und bei 

der Feuerwehrhauseinweihung in Oberos-

tendorf teil“, so Barnsteiner weiter.

Ausblick der Gesundheitskooperation für 

2026

Die Zusammenarbeit wird auch 2026 wei-

terhin mit Leben gefüllt. Die AOK beteiligt 

sich erneut mit einer Gesundheitsaktion 

am Kreisjugendfeuerwehrtag, der dieses 

Jahr am 11.7.2026 in Biessenhofen statt-

findet. Außerdem dürfen sich Feuerweh-

ren aus der Region bei Interesse an ge-

sundheitsförderlichen Seminarangeboten 

und Gesundheitsaktionen für ihre Feuer-

wehr vor Ort gerne bei Marcel Hirner 

Telefon 08341/431-2443

E-Mail: marcel.hirner@by.aok.de melden.
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Reportage

(von links) Markus Barnsteiner, Stefan Waldner, Michaela Schlayer und Christian Martin (von 

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu bzw. Feuerwehr Kaufbeuren) sowie Bernd Ruppert, Rainer Linder 

und Marcel Hirner (von AOK Bayern) freuen sich über die weitere Fortsetzung der 

Gesundheitspartnerschaft Bildservice AOK/Marcel Hirner

Gesundheitskooperation
zwischen AOK und regionaler Feuerwehr wird fortgesetzt

Im Notfall seid ihr
für uns da
... und wenn’s um die Gesundheit geht, 
wir für euch! 

Mit dem AOK-Partnerschaftsprogramm für 
Feuerwehren unterstützt die AOK Bayern eure 
freiwillige Feuerwehr und eure Mitglieder mit 
Feuerwehrtagen, Fitnesstests und weiteren 
Gesundheitsangeboten. Interesse?

Mehr erfahren unter Telefon 08341 431-2369
oder auf www.aok.de/bayern/kfvoal.

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

#Kooperation 
#FitfürdenEinsatz

In Kooperation mit



Engagement, 

Kameradschaft, Spaß und Zukunftssi-

cherung seit einem Vierteljahrhundert

Die Kreisjugendfeuerwehr Ostallgäu feiert 

2026 ein besonderes Jubiläum: Seit 25 

Jahren engagiert sie sich erfolgreich für 

die Nachwuchsarbeit innerhalb der Frei-

willigen Feuerwehren im Landkreis. 

Mit nur 18 Jugendfeuerwehren wurde am 

10.7.2001 die Kreisjugendfeuerwehr Ost-

allgäu in Obergermaringen gegründet. 

Heute zählt der Verband der Kreisjugend-

feuerwehr Ostallgäu 45 Jugendfeuerweh-

ren und 10 Kinderfeuerwehren mit ca. 

750 Mitgliedern. Seit der Gründung vor 25 

Jahren haben zahlreiche Jugendliche ihre 

ersten Schritte in der Jugendfeuerwehr ge-

macht. Viele von ihnen sind mittlerweile 

als aktive Feuerwehrfrauen und -männer, 

Gruppenführer, Maschinisten, Atem-

schutzträger, Kommandanten oder sogar 

in der Inspektion tätig.

In unzähligen theoretischen und prakti-

schen Übungsabenden zu Feuerwehrtätig-

keiten wie Löschtechniken, Erster Hilfe 

und technischer Hilfeleistung konnte vie-

len Jugendlichen das Feuerwehrwesen 

nähergebracht werden. Doch auch der ka-

meradschaftliche Teil mit Spiel, Sport und 

Spaß bei gemeinschaftlichen Aktivitäten 

wie Jugendausflügen kommt bei uns nicht 

zu kurz. Durch alle gemeinsamen Aktio-

nen hat es die Jugendfeuerwehr Ostallgäu 

geschafft unvergessliche Momente zu 

schaffen, die weit über die Jugendzeit hin-

aus in Erinnerung bleiben.

Für uns ist das Jubiläum auch Anlass, 

Danke zu sagen: an alle die unsere Ju-

gendarbei t 

in den letz-

ten 25 Jah-

ren erst mög-

lich gemacht 

haben. Allen 

voran unsere 

engagier ten 

Jugendwarte 

und Kinderfeu-

erwehrbetreu-

er mit ihren Be-

treuer- und 

A u s b i l d e r -

teams, die un-

zählige Stunden 

ihrer Freizeit für 

die Kinder- und Jugendarbeit investieren. 

Den Feuerwehren inklusive ihrer Vereine 

für ihre Unterstützung und ihr offenes Ohr. 

Sowie den Kommunen und Förderern, 

ohne Sie alle wäre diese wertvolle Arbeit 

nicht möglich. Nicht zuletzt gilt der Dank 

auch den Eltern, den Kindern und Jugend-

lichen selbst, die mit Spaß an vielen Ver-

anstaltungen teilnehmen und so Ehren-

amt und Kameradschaft fördern und mit-

tragen.

Mit Blick in die Zukunft stehen die Jugend-

feuerwehren im Ostallgäu weiterhin vor 

wichtigen Aufgaben und großen Heraus-

forderungen. Gesellschaftlicher Wandel, 

neue Einsatzschwerpunkte und sich ver-

ändernde Freizeitgewohnheiten verlangen 

nach neuen Ausbildungskonzepten und 

innovativen Ideen. Doch die vergangenen 

25 Jahre zeigen eindrucksvoll: Die Kreisju-

gendfeuerwehr Ostallgäu ist gut aufge-

stellt und bereit, auch künftig junge Men-

schen für den Dienst am Nächsten zu be-

geistern.

Wir freuen uns darauf, unser 25-jähriges 

Jubiläum mit euch gemeinsam am 

11.7.2026 zu feiern und blicken positiv 

auf die nächsten 25 Jahre, die vor uns lie-

gen.
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25 Jahre
Jugendfeuerwehr Ostallgäu –

Wir feiern mit euch!

25 Jahre Kreisjugendfeuerwehr Ostallgäu

 Das erwartet euch beim Jubiläum 

am 11.7.2026 auf dem Schulgelän-

de Biessenhofen

Wissenstest – Zeig, was du drauf 

hast!

 Feuerwehr-Wissen: Beim Wissens-

test könnt ihr beweisen, was in euch 

steckt.

Fahrzeugausstellung – Anfassen 

erlaubt!

 Von altbewährt bis hochmodern: Un-

sere Feuerwehrfahrzeuge stehen 

für euch bereit. Reinsitzen, Fragen 

stellen, staunen – Technik zum Erle-

ben!

Gaudiwettbewerb – Spiel und 

Spaß!

 Beim Gaudiwettbewerb könnt ihr in 

kleinen Gruppen Aufgaben meis-

tern und euch mit anderen messen 

– doch das wichtigste dabei ist: 

habt Spaß und lacht gemeinsam bei 

vielen witzigen und unerwarteten 

Aufgaben

Jugenddisco – Partyalarm!

 Licht an, Musik laut! In unserer Ju-

genddisco können die Jugendlichen 

(und alle Junggebliebenen) zeigen, 

wie viel Feuerwehr-Power auch auf 

der Tanzfläche steckt.

Gutes Essen – für jeden was dabei

 Feiern macht hungrig! Freut euch 

auf leckeres Essen und kühle Ge-

tränke, damit ihr genug Energie für 

den ganzen Tag habt.
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Jugendwartseminar auf Landkreisebene

Vom 8. bis 11.10.2025 fand auf Land-

kreisebene ein Jugendwartseminar für 

alle neuen und interessierten Jugendwar-

te statt. 

Nach Begrüßung und kurzer Vorstellung 

der Teilnehmer konnten die anwesenden 

Jugendwarte und deren Vertreter von Anja 

Schilling wichtige Informatio-

nen über das Zuschuss-We-

sen des Kreisjugendrings in 

Erfahrung bringen. Anja 

schilderte kurz und prä-

gnant, was alles förderungs-

fähig ist und wie der Antrag 

ausgefüllt wird. 

Nach den theoretischen 

Themen über Rechts-

grundlagen und die Aufga-

ben eines Jugendwartes 

ging der erste Abend be-

reits zu Ende.

Der ganztätige Lehrgangstag war gefüllt 

mit wichtigen Informationen zu den The-

men Verwaltung und Organisation einer 

JF, Allgemeine Jugendarbeit – Jugendord-

nung, Unfallverhütung und dem Jugend-

schutzgesetz. Für kurze Weile sorgten klei-

ne Auflockerungsübungen, welche eben-

falls in einen Übungsabend eingebaut 

werden konnten. Die Teilnehmer fanden 

richtig Spaß bei den Aufgaben, sodass ei-

nige bereits in der Jugendgruppe umge-

setzt werden konnten.

Nach einer Stärkung zu Mittag ging es zu-

nächst theoretisch an die Möglichkeiten 

der Jugendarbeit im Bereich der Wettbe-

werbe, ehe es auch hier praktisch wurde. 

Die Jugendwarte konnten ihr Können bei 

der Jugendflamme Stufe 2 unter Beweis 

stellen und zeigten, dass auch sie den An-

forderungen gerecht werden können. 

Zum Abschluss wurden Ideen des Ausbil-

dungsjahres zusammengetragen und es 

konnten allen Teilnehmer die Teilnehmer-

urkunde überreicht werden.

Ein spannender, abwechslungsreicher 

und informativer Lehrgang ging somit zu 

Ende.

KBM Michaela Schlayer

Kreisjugendfeuerwehrwartin

Landkreis Ostallgäu
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KJF-Tag in Bidingen

Pünktlich um 9 Uhr konnte am 27.9.2025 

der jährlich wiederkehrende Kreisjugend-

feuerwehrtag durch KBR Markus Barnstei-

ner eröffnet werden. Die Jugendlichen 

wurden dieses Jahr bei Sonnenschein von 

der FF Bidingen herzlich empfangen. 

Bereits vor dem offiziellen Beginn konnten 

sich die Kinder und Jugendlichen in Vierer-

Gruppen bei der FF Bidingen für einen ei-

gens organisierten Wettbewerb anmel-

den. Hier fanden sich Stationen wie 

Schlauchkegeln, Stiefelweitwurf oder Kis-

tenstapeln. Diese Aufgaben konnten par-

allel durch die Jugendlichen gemeistert 

werden. 

Im Mittelpunkt für alle anwesenden Ju-

gendfeuerwehrleute stand jedoch der Wis-

senstest zum Thema „Verhalten bei Not-

fällen“. Erstmalig wurde von allen eine 

theoretische als auch eine praktische Auf-

gabe abgefragt. Insgesamt konnten am 

Ende des Tages 201 Jugendliche erfolg-

reich am Wissenstest teilnehmen. Dies 

entspricht der höchsten Zahl seit stattfin-

den des Kreisjugendfeuerwehrtages im 

Landkreis Ostallgäu. 

Stufe 1 Bronze – 79

Stufe 2 Silber – 49

Stufe 3 Gold – 44

Stufe 4 Urkunde – 29

Ein weiteres Highlight für die Jugendfeuer-

wehren aus Bidingen, Unterthingau und 

Kaufbeuren war die Abnahme der Deut-

schen Jugendleistungsspange. Hierbei 

handelt es sich um das höchste Abzei-

chen, welches im Bereich der Jugendfeu-

erwehr abgelegt werden kann. Zu den Auf-

gaben zählen eine Schnelligkeitsübung, 

ein Löschangriff, Kugelstoßen, ein Staffel-

lauf sowie die Beantwortung von Fragen 

zu Feuerwehr- und Gesellschaftsthemen. 

Alle drei Gruppen haben auch diese Aufga-

ben mit Bravour gemeistert und konnten 

vom Abnahmeberechtigten Stefan Al-

brecht die Abzeichen entgegennehmen. 

Die Kinder der anwesenden Kinderfeuer-

wehren konnten ebenfalls den Wettbe-

werbs-Pacour absolvieren. Zudem fand 

sich ein Stand unseres Kooperationspart-

ners AOK Kaufbeuren mit interessanten 

Informationen rund um das Thema „ge-

sunde und böse Fette“ vor Ort. Weiter 

fand sich eine Bastel-Ecke sowie Kinder-

schminken auf dem Gelände. Die Hüpf-

burg des Kreisfeuerwehrverbandes run-

dete das Programm ab. 

Alle Kinder und Jugendlichen waren sicht-

lich begeistert von so einem Rahmenpro-

gramm mit vielen Aktionen rund um das 

Thema Feuerwehr.

Nach Verleihung der Abzeichen und Pla-

ketten sowie Bekanntgabe des Ergebnisse 

des Wettbewerbs ging ein kurzweiliger 

und aufregender Tag zu Ende. 

In diesem Zuge nochmals vielen Dank an 

die ausrichtende Feuerwehr Bidingen für 

die Organisation des 24. Kreisjugendfeu-

erwehrtages.

KBM Michaela Schlayer

Kreisjugendfeuerwehrwartin

Landkreis Ostallgäu

0836208362-08362-819418083620836208362
info@et

819418
info@etinfo@et-

819418819418819418819418819418
info@etinfo@etinfo@et---guggemos.deinfo@et
www.et
info@etinfo@et
www.etwww.etwww.et-

guggemos.deguggemos.deguggemos.deguggemos.deinfo@etinfo@et
www.etwww.et--guggemos.de Schwangau

ElektrotechnikElektrotechnik
PhotovoltaikPhotovoltaik
FachhandelFachhandel
Kundendienst

Upklyak – Freepik.com

Info-Telefon 0170-55 800 08
Montag und Donnerstag 17 bis 20 Uhrwww.flohwiese-pforzen.de

Direkt am Radweg und an der
Wertach gelegen. Bistro,

Mehrzweckhalle und Gästehaus
„Auf der Flohwiese“ bieten ein

vielfältiges Programm mit Imbiss,
Kaffee und Kuchen, Indoor-Minigolf,

Biergarten und Übernachtungen.
Familien- und Betriebsfeiern

von 20 bis 900 Personen
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10 Jahre Jugendfeuerwehr Unterthingau
Feierliche Gründung der Kinderfeuerwehr
Am 14.9.2025 durfte die Feuerwehr Un-

terthingau einen besonderen Meilenstein 

in ihrer Nachwuchsarbeit feiern: das 10-

jährige Bestehen der Jugendfeuerwehr so-

wie die feierliche Gründung der Kinderfeu-

erwehr Unterthingau. Als Veranstaltungs-

ort diente das Feuerwehrhaus in Unter-

thingau, das an diesem Tag gut gefüllt war.

Zahlreiche Gäste waren der Einladung ge-

folgt, darunter Vertreter der Kreisbrandin-

spektion Ostallgäu, Mitglieder der Füh-

rung und aktiven Mannschaft der Feuer-

wehr Unterthingau, Bürgermeister, Eltern 

und interessierte Bürgerinnen und Bürger 

sowie Abordnungen benachbarter Feuer-

wehren. Dies unterstrich eindrucksvoll die 

hohe Wertschätzung, die der Nachwuchs-

arbeit innerhalb und außerhalb der Feuer-

wehr entgegengebracht wird.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand 

zunächst das 10-jährige Jubiläum der Ju-

gendfeuerwehr Unterthingau. In den ver-

gangenen zehn Jahren hat sie sich zu ei-

ner tragenden Säule der Zukunftssiche-

rung der Feuerwehr entwickelt. Ziel der Ju-

gendfeuerwehr ist es, Jugendliche alters-

gerecht an den Feuerwehrdienst heranzu-

führen, Kameradschaft zu fördern und 

Grundlagen in Technik, Erste Hilfe sowie 

im Verhalten bei Gefahren zu vermitteln. 

Viele aktive Feuerwehrdienstleistende ha-

ben ihren Weg über die Jugendfeuerwehr 

begonnen – ein Beleg für den nachhalti-

gen Erfolg dieser Arbeit.

Ein besonderer Höhepunkt der Feier war 

die Ehrung von Jugendwart Alexander 

Merk, der seine Aufgaben gemeinsam mit 

Stephanie Linek ausführt. Für sei-

ne langjährigen, herausragen-

den Leistungen und sein au-

ßergewöhnliches Engagement 

in der Jugendarbeit wurde ihm 

im Rahmen der feierlichen Ze-

remonie das Feuerwehrehren-

kreuz in Bronze verliehen. Die 

Kreisbrandinspektion würdig-

te dabei insbesondere seinen 

unermüdlichen Einsatz, seine 

Verlässlichkeit und seine Fä-

higkeit, junge Menschen für 

das Ehrenamt Feuerwehr zu 

begeistern.

Ein weiterer bedeutender 

Schritt für die Zukunft der 

Feuerwehr Unterthingau ist 

die Gründung der Kinderfeu-

erwehr. Mit ihr wird nun be-

reits Kindern im Grundschulalter die Mög-

lichkeit geboten, spielerisch und kindge-

recht an die Themen Feuerwehr, Teamar-

beit, Verantwortungsbewusstsein und Hil-

feleistung herangeführt zu werden. Die 

Leitung der Kinderfeuerwehr übernehmen 

Martina Fleschhutz und Max Unglert, die 

sich bereit erklärt haben, diese wichtige 

Aufgabe mit großem Engagement zu über-

nehmen. Ihnen gilt bereits jetzt besonde-

rer Dank für ihre Bereitschaft, Verantwor-

tung für den jüngsten Feuerwehrnach-

wuchs zu tragen.

In den Grußworten der Gäste wurde mehr-

fach betont, wie wichtig eine strukturierte 

und kontinuierliche Nachwuchsarbeit für 

den Fortbestand des ehrenamtlichen Feu-

erwehrwesens ist. Die Feuerwehr Untert-

hingau setzt mit Jugend- und Kinderfeuer-

wehr ein klares Zeichen für die Zukunft 

und zeigt, dass Ausbildung, Gemeinschaft 

und Verantwortung bereits früh vermittelt 

werden können.

Die Veranstaltung klang bei Gesprächen 

in kameradschaftlicher Atmosphäre, Spie-

len, Getränkekistenklettern und einer 

Löschvorführung der Jugend aus und wird 

allen Beteiligten als würdiger und zu-

kunftsweisender Tag in Erinnerung blei-

ben.

Allen Beteiligten, Kuchenspendern, Unter-

stützern und Besuchern ein herzliches 

Dankeschön. 

Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr.

Blechbearbeitung ۰ Landtechnik ۰ Baggervermietung
Schneefräsen ۰ Anhänger ۰ WC-Anhänger-Vermietung
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Ein ereignisreiches Jahr
für die Kinderfeuerwehr Biessenhofen
Rückblick 2025
Das Jahr 2025 war für die Kinderfeuer-

wehr Biessenhofen ein ganz besonderes – 

geprägt von Lernen, Gemeinschaft, Bewe-

gung, Kreativität und vor allem von ganz 

viel Begeisterung für die Feuerwehr.

Mit insgesamt 27 Kindern war der Zu-

spruch so groß wie noch nie. Aufgrund die-

ser erfreulichen Entwicklung wurde die 

Kinderfeuerwehr erstmals in zwei Grup-

pen aufgeteilt: Die jüngeren Kinder im Al-

ter von sechs bis neun Jahren bilden die 

„Feuereulen“, die älteren von neun bis 

zwölf Jahren die „Löschdrachen“. Die Na-

men durften die Kinder selbst auswählen. 

Diese neue Struktur, die bereits im Herbst 

2024 begonnen wurde, konnte 2025 erst-

mals über ein komplettes Jahr hinweg um-

gesetzt werden – mit großem Erfolg.

Mehr Übersicht, mehr Ruhe und mehr Zeit 

für jedes einzelne Kind – genau das 

brachte diese Aufteilung. Gleichzeitig 

konnten die Inhalte besser an das jeweili-

ge Alter angepasst werden. Gemeinsame 

Stunden, etwa zu Fasching, Weihnachten 

oder bei besonderen Aktionen, blieben 

weiterhin fester Bestandteil.

Feuerwehrwissen mit Spaß vermittelt

Feuerwehrtechnisch lernten die Kinder im 

Laufe des Jahres eine ganze Menge: Fahr-

zeugkunde, Funken, richtiges Verhalten 

beim Notruf, Verhalten im Brandfall sowie 

umfangreiche Erste-Hilfe-Inhalte, unter an-

derem die stabile Seitenlage. Auch Kno-

ten und Stiche, Schlauchrollen, einfache 

Löschaufbauten und Teamübungen ge-

hörten fest zum Programm.

Im Sommer durften natürlich auch Was-

serspiele, Team-Building und einfach mal 

unbeschwertes Toben nicht fehlen.

Ein besonderes Highlight war erneut die 

erfolgreiche Abnahme der Kinderflamme, 

bei der sechs Kinder ihre Prüfung mit Bra-

vour bestanden.

Gemeinschaft erleben

Neben der feuerwehrtechnischen Ausbil-

dung kam auch das Gemeinschaftsleben 

nicht zu kurz: Basteln, Backen, Kochen, 

Stockbrot am Lagerfeuer, Fackelwande-

rungen, Spielenachmittage und Waldaus-

flüge sorgten für viele schöne Erinnerun-

gen. Ebenso standen Ostereiersuche, Fa-

schingsfeier, Nikolausbesuch und kleine 

Überraschungen regelmäßig auf dem 

Programm.

Auch gesellschaftliches Engagement wur-

de großgeschrieben. Bei der Aktion „Sau-

beres Ostallgäu“ halfen die Kinder tatkräf-

tig beim Aufräumen im Dorf. Beim Funken-

feuer 2025 sowie auf dem Weihnachts-

markt unterstützte die Kinderfeuerwehr 

mit großem Einsatz – unter anderem beim 

Betreuen des Adventskalenders und beim 

Verkauf verschiedener Kleinigkeiten. Mit 

viel Freude und Stolz waren die Kinder 

hier mit „Feuer und Flamme“ dabei.

Großer Erfolg beim Kreisjugendfeuer-

wehrtag

Ein echtes Highlight war die Teilnahme am 

Kreisjugendfeuerwehrtag. Drei Gruppen 

gingen für die Kinderfeuerwehr Biessen-

hofen an den Start und erzielten großarti-

ge Platzierungen: erster, zweiter und fünf-

ter Platz. Die Freude über diese Erfolge 

war riesig – ebenso über die tollen Preise.

Ein herzlicher Dank gilt hier dem gesam-

ten Organisationsteam sowie besonders 

der Feuerwehr Bidingen für das hervorra-

gende Rahmenprogramm. Die Kinder fühl-

ten sich rundum wohl und nahmen diesen 

Tag mit unvergesslichen Eindrücken mit 

nach Hause.

Ein starkes Jahr – und eine starke Ge-

meinschaft

Mit der neuen Gruppenstruktur, dem gro-

ßen Engagement der Kinder und der wert-

vollen Unterstützung durch Eltern, Feuer-

wehr und Gemeinde blickt die Kinderfeu-

erwehr Biessenhofen sehr stolz auf das 

Jahr 2025 zurück.

Mit dieser Begeisterung starten wir moti-

viert in ein neues Kinderfeuerwehrjahr 

2026 und freuen uns auf viele neue Erleb-

nisse, lachende Kinder und spannende 

Feuerwehrmomente.

Eure Kinderfeuerwehr Biessenhofen

Marmor Peter GmbH
Carl-Benz-Straße 1
87656 Germaringen
Telefon 0 83 41/6 29 77
www.marmor-peter.de
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Jugendfeuerwehr

Jugendleistungsprüfung
erfolgreich abgelegt
Am Freitag, den 23.5.2205 stellten sich 

acht Jugendliche der Feuerwehr Buchloe 

der Bayerischen Jugendleistungsprüfung. 

Die 5 Einzel- und 5 Truppübungen beste-

hen aus Grundtätigkeiten für den späte-

ren Feuerwehrdienst, wie präzises Schläu-

cheausrollen, Knoten und Stiche oder 

Kuppeln einer Saugleitung auf Zeit. Zu-

sätzlich sind Testfragen zu beantworten.

Nach 8 Übungsabenden und insgesamt 

rund 150 Stunden Ausbildung waren die 

Jugendlichen bestens vorbereitet. So 

konnten Kreisbrandrat Markus Barnstei-

ner, Kreisjugendwartin KBM Michaela 

Schlayer und stellvertretende 

Kreisjugendwartin Nora Men-

hofer am Ende allen das be-

gehrte Jugendleistungsabzei-

chen überreichen.

Teilnehmer der Jugendfeuer-

wehr Buchloe:

Fabian Ettensberger, Quirin 

Reisach, Lucia Förg, Sara Wal-

ter, Levi Mrozowski, Johannes 

Hartig, Henriette Schmid und 

Niklas Schmid.

Herzlichen Glückwunsch al-

len Jugendlichen!

In der Kreisjugendfeuerwehr Ostallgäu gab es zum 14.11.2025 eine personelle Ände-

rung. Als neue Fachbereichsleiterin Kinderfeuerwehr konnten wir Margit Höfle von der 

Kinderfeuerwehr Lengenfeld gewinnen. Sie steht ab sofort für alle Fragen im Bereich 

der Kinderfeuerwehr zur Verfügung und ist Ansprechpartnerin für alles rund um unsere 

jüngsten Feuerwehrmitglieder.

Neue Fachbereichsleiterin 
Kinderfeuerwehr



Engagement vor Ort: 
Sparkasse Allgäu.
Das Allgäu ist unser Zuhause! Deswegen 
unterstützen wir mit unserem Engagement 
die Region, und alle die, die das Leben hier 
vor Ort mitgestalten. Das ist für uns ein 
 klares Bekenntnis.
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Kinderfeuerwehr

Im Mai 2025 stellten sich fünf Jugendli-

che der Jugendfeuerwehr Wald-Wimberg 

der Jugendleistungsprüfung. Ziel dieser 

Prüfung ist es, den Nachwuchs an die 

grundlegenden feuerwehrtechnischen 

Aufgaben heranzuführen und das bereits 

erlernte Wissen unter Beweis zu stellen.

Unter den wachsamen Augen der Schieds-

richter mussten die Jugendlichen mehrere 

praktische und theoretische Prüfungsauf-

gaben absolvieren. Dazu zählten unter an-

derem das Anfertigen verschiedener Kno-

ten und Stiche, das fachgerechte Kuppeln 

einer Saugleitung sowie die Beantwortung 

theoretischer Fragen rund um das Feuer-

wehrwesen. Alle Aufgaben waren inner-

halb einer vorgegebenen Zeit und mög-

lichst fehlerfrei zu bewältigen.

Nach der Auswertung aller Prüfungsstatio-

nen war die Erleichterung groß: Alle Teil-

nehmer bestanden die Jugendleistungs-

prüfung erfolgreich. Im Rahmen einer klei-

nen feierlichen Übergabe erhielten die Ju-

gendlichen anschließend das begehrte 

Abzeichen als Anerkennung für ihre ge-

zeigten Leistungen und ihr Engagement in 

der Jugendfeuerwehr.

Kim Schulze

Fackelwanderung zum Jahresabschluss
der Kinderfeuerwehr Lengenfeld

Aha-Momente und blieb den Kindern 

sichtbar in Erinnerung.

Nach der Wanderung klang der Abend in 

gemütlicher Runde aus. Bei warmem Kin-

derpunsch und leckeren Lebkuchen konn-

ten sich alle wieder aufwärmen und den 

gelungenen Abend gemeinsam genießen. 

Zum Abschluss erhielt jedes Kind noch ein 

kleines Geschenk – ein schöner Höhe-

punkt und gleichzeitig ein Dankeschön für 

das Engagement und die Begeisterung im 

vergangenen Jahr.

Die Fackelwanderung war ein gelungener 

Jahresabschluss, der Gemeinschaft, Spaß 

und wichtige Sicherheitsaspekte mitein-

ander verband. Die Kinderfeuerwehr Len-

genfeld blickt damit auf ein ereignisrei-

ches Jahr zurück und freut sich bereits auf 

viele spannende Aktivitäten im kommen-

den Jahr.

Zum Jahresabschluss veranstaltete die Kin-

derfeuerwehr Lengenfeld eine stimmungs-

volle Fackelwanderung, bei der neben dem 

gemeinsamen Erlebnis vor allem ein wichti-

ges Sicherheitsthema im Mittelpunkt 

stand: die Sichtbarkeit im Straßenverkehr.

Ausgestattet mit Fackeln und Warnwesten 

machten sich die Kinder gemeinsam mit 

ihren Betreuern auf den Weg. Während 

der Wanderung wurde anschaulich ge-

zeigt, wie gut Personen mit Warnwesten 

auch bei Dunkelheit zu erkennen sind – 

und im direkten Vergleich, wie schlecht 

sichtbar Menschen sind, die dunkle oder 

schwarze Kleidung tragen. Gerade in der 

dunklen Jahreszeit wurde den Kindern so 

auf eindrucksvolle Weise vermittelt, war-

um reflektierende Kleidung ein wichtiger 

Bestandteil der eigenen Sicherheit ist. Die 

praktische Demonstration sorgte für viele 

Jugendleistungsprüfung
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Diese Unternehmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Trotz sorgfältiger Planung kann es bei erhöhter Nachfrage vorkommen, dass Farben oder 
Größen des Modells ausverkauft sind. Wir haben jedoch stets alternative Modelle im Angebot.

SONTHOFEN    OBERSTDORF   OBERSTAUFEN    FÜSSEN    FRIEDRICHSHAFEN

180,00 
89,95

BRENTA 36+6
36+6L Volumen 
Stockhalterung
Brillenfixierung
Ausgang für Trinksystem
Integrierte Regenhülle

Alle Jugendfeuerwehrler 
(mit Nachweis) erhalten 
bei Kauf des Vaude BRENTA 
Rucksackes 36+6 

EIN MULTI-TOOL

UVP 
29,95

GESCHENKT
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Kinderfeuerwehr

Die Kinderfeuerwehr Westendorf freut sich über die große Beteili-

gung, die Unterstützung der Betreuerinnen und Betreuer sowie 

über die vielen spannenden Projekte und Übungseinheiten, die in 

den kommenden Monaten anstehen. 

Mit dem Schulbeginn 2025/2026 startete auch die Kindergruppe 

„Löschzwergerl“ aus Buchloe in ihr neues Jahr. Im September 

stand gleich das wichtige Thema Erste Hilfe auf dem Programm. 

Die Kids haben mit viel Spaß und Eifer gelernt, wie man:

■ Pflaster richtig klebt,

■ die stabile Seitenlage anwendet und

■ einfache Verbände anlegt.

Damit war der Buchloer Feuerwehrnachwuchs gleich auch bestens 

auf die Prüfung „Kinderflamme“ im Oktober vorbereitet. Als High-

light durften alle zum Schluss noch einen Rettungswagen von in-

nen besichtigen – ein echtes Erlebnis!

Außerdem hieß es an diesem Tag auch Abschied nehmen: Die 

Gruppe verabschiedete ein Kind feierlich in die Jugendfeuerwehr.

Am Samstag, den 19.7.2025, fand im Feuerwehrhaus Westendorf 

die Gründungsveranstaltung der Kinderfeuerwehr statt. Seit dem 

offiziellen Start im September trifft sich die Gruppe regelmäßig, 

einmal im Monat, jeweils am dritten Samstag. 

Die Kinderfeuerwehr umfasst derzeit 30 Kinder, sowie zwei Be-

treuerkinder. Unterstützt wird die Arbeit von 26 engagierten Be-

treuerinnen und Betreuern. Die Leitung der Kinderfeuerwehr liegt 

bei Carina Müller, ihre Stellvertreterin ist Anika Frank.

Der Ablauf der Übungstage ist klar strukturiert. Die Themen wer-

den im Vorfeld vorbereitet und am Übungstag in mehreren Statio-

nen umgesetzt. Dafür werden die Kinder in Gruppen eingeteilt, so-

dass alle Inhalte spielerisch, altersgerecht und abwechslungsreich 

vermittelt werden können. 

Ein besonderes Projekt der kommenden Monate ist der Bau eines 

eigenen Kinderfeuerwehrautos. Dafür wurde bereits ein alter Post-

wagen angeschafft, der nun in der bevorstehenden Schlechtwet-

ter- und Wintersaison umgebaut wird. Im Rahmen dieses Projekts 

ist ein Austausch mit anderen Kinderfeuerwehren geplant, insbe-

sondere zur Bauplanung und zu kreativen Umsetzungsmöglichkei-

ten.

Löschzwergerl starten in ein neues Jahr

Kinderfeuerwehr Westendorf

#FINDEDEINFEUER
icH-wILL-zUR-jUGENDFEUERWEHR.DE

eine Kampagne des LFV Bayern e.V.



Im Januar 2025 durfte die Obergünzbur-

ger Kinderfeuerwehr ihre Gruppenstunde 

nicht wie gewohnt im Feuerwehrhaus ab-

halten, sondern war im Freibad Hagen-

moos. Dort machte die Wasserwacht 

Obergünzburg extra für die Kinder eine 

Gruppenstunde rund um das Thema „Ge-

fahren auf zugefrorenen Gewässern“.

Matthias Zindath von der Wasserwacht er-

klärte den Kindern wie dick das Eis ge-

wachsen sein muss, um eine Person si-

cher zu tragen und wie viel dicker es sein 

muss, damit mehrere Personen sicher auf 

die Eisfläche können. Er hatte dazu extra 

ein Stück Eis aus dem Hagenmoos ent-

nommen, die Kinder konnten messen, wie 

dick das Eis an dieser Stelle war und dass 

es an einer anderen Stelle durchaus dün-

ner sein kann, gerade wenn Zuläufe in das 

Bad fließen oder Äste eingefroren sind. Er 

verdeutlichte auch auf welche Zeichen 

und Signale geachtet werden muss, wenn 

man die zugefrorene Fläche betritt. „Was 

macht ihr wenn es knackt?“, fragte er in 

die Runde. Die passende Antwort, „sofort 

flach auf den Boden legen und vorsichtig 

zurück in Richtung Ufer robben.“ kam 

prompt aus den Reihen der Kinder.

Dann wurde gezeigt, wie man sich richtig 

verhält, sollte doch mal jemand ins Eis ein-

brechen. Im Hagenmoos gibt es direkt an 

der Wachkabine sogar ein Notruftelefon, 

mit dem jederzeit der Notruf abgesetzt 

werden kann, damit schnellstmöglich Hil-

fe kommt. Die Obergünzburger Wasser-

wacht hat auch einen eigenen Eisrettungs-

schlitten, den Matthias stolz präsentierte. 

In der Zwischenzeit hatten zwei weitere 

Kameraden, Daniel und Jonathan, ein 

Loch in das zugefrorene Hagenmoos ge-

sägt und sich mit Neoprenanzügen ausge-

rüstet. Die beiden machten nun extra für 

uns eine Eisrettungsübung mit dem Schlit-

ten und auch anderen Rettungsmitteln 

wie einer Leiter oder mit einem Ast. Die 

Kinder verteilten sich am Ufer, rund um 

die „Einsatzstelle“ und waren trotz der 

wirklich eisigen Temperaturen sichtlich be-

geistert.

Anschließend wurde noch die große Feu-

erschale angemacht und alle konnten sich 

dabei in gemütlicher Runde ein bisschen 

aufwärmen.

Diese Gruppenstunde war ein voller Erfolg 

und wurde aufgrund unserer positiven Be-

richterstattung dann nochmals für die Ju-

gendfeuerwehr und die Aktive Feuerwehr 

abgehalten. Ein besonderer Dank hier an 

Matthias, Daniel und Johnathan von der 

Wasserwacht Obergünzburg.
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Kinderfeuerwehr

Besondere Gruppenstunde
der Kinderfeuerwehr Obergünzburg

87616 Marktoberdorf · Siemensring 1 · 08342 40 00 -26 · eisen-fendt.shop
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Kinderfeuerwehr

21 Jugendliche und Feuerwehranwärter 

der Jugendfeuerwehr Buchloe waren in 

den Sommerferien gemeinsam „im Ein-

satz“. Bei der zweiten Auflage des Berufs-

feuerwehrtages erlebten die Nachwuchs-

feuerwehrler und ihre acht Ausbilder eine 

nachgestellte „Schicht“ wie bei einer Be-

rufsfeuerwehr. Neben Einsatzübungen 

standen gemeinsame Freizeit und Kame-

radschaft im Vordergrund.

Kaum waren die Schlafquartiere bezogen 

und nochmal die Fahrzeuge begutachtet, 

ging schon der erste Alarm ein. In einem 

Waldstück kam es zu einem Forstunfall. 

Zwei Personen waren bei Waldarbeiten 

eingeklemmt worden. Mit Hebekissen und 

unter ständigem Sichern der Stämme wur-

de gezeigt, wie die Personen befreit wer-

den können.

Weiter ging es am späten Nachmittag zu 

einem Sturz von zwei Personen in einen 

Graben. Beide wurden medizinisch erst-

versorgt und anschließend mittels Schleif-

korbtrage und Steckleiter gerettet. Im An-

schluss wartete ein gemeinsames Abend-

essen.

Bei Einbruch der Dunkelheit erfolgte eine 

Alarmierung zu einem Flächenbrand in 

den Buchloer Norden. Der Löschzug rück-

te zum Einsatzort aus. Mit zwei Rohren 

wurde der Brand aus sicherer Entfernung 

bekämpft. Vor Ort musste auch eine län-

gere Schlauchstrecke gelegt wurden. Letz-

te Glutnester wurden mit dem Werfer des 

Abrollbehälter-Wasser/Schaum abge-

löscht. Zur Absicherung standen jederzeit 

zwei Atemschutztrupps und das WLF mit 

AB-Wasser/Schaum mit seinen 7.500 Li-

tern Wasser bereit.

Vor der Nachtruhe gab es erneut einen 

Alarm: Bei Bauarbeiten stürzten zwei Ar-

beiter im Dachgeschoss des Rathauses 

eine Treppe hinab. Rasch waren beide Ver-

letzte versorgt und wurden mittels Tragen 

gerettet. Eine Rettung mit der Drehleiter 

war aufgrund eines parallellaufenden 

echten Einsatzes nicht möglich. Die Dreh-

leiter rückte direkt vom Übungsort zum 

Einsatz ab. Bis zum Frühstück stand nun 

Bettruhe auf dem Programm.

Am nächsten Tag erreichte gegen 9 Uhr 

die Meldung über einen Gefahrgutunfall 

die Jugendfeuerwehr. Die Jugendlichen 

richteten einen Dekontaminationsplatz 

ein, holten Informationen über die Gefahr-

stoffe ein, stellten den Brandschutz sicher 

und sperrten den Gefahrenbereich ab. 

Trotz des strömenden Regens und mit Un-

terstützung eines Trupps im Chemiekali-

enschutzanzug konnte der Einsatz erfolg-

reich abgearbeitet werden.

Als letztes wurde der Gerätewagen „Logis-

tik“ zu einer „Ölspur“ alarmiert. Vor Ort 

stellte der Staffelführer fest, dass noch 

eine Person unter einem PKW eingek-

lemmt war und alarmierte weitere Kräfte 

nach. Die Jugendlichen betreuten die Per-

son, die anschließend mittels Hebekissen 

befreit wurde. Auch die nachgestellte „Öl-

spur“ konnte abschließend erfolgreich be-

seitigt werden.

Wieder zurück im Buchloer Feuerwehr-

haus wurde gemeinsam aufgeräumt, Fahr-

zeuge gewaschen und eine Abschlussbe-

sprechung durchgeführt. Alle Teilnehmer 

waren sich einig, dass es spannende und 

lehrreiche Stunden waren. Die Berufsfeu-

erwehrtage sollen künftig regelmäßig im 

Zwei-Jahres-Rhythmus stattfinden. Bei al-

len Einsätzen standen auch immer die Un-

fallverhütungsvorschriften im Vorder-

grund. Die Jugendlichen wurden an den je-

weiligen Übungsstellen auf die jeweiligen 

spezifischen Gefahren hingewiesen.

Action beim Berufsfeuerwehrtag

Poststraße 10 · 87616 Marktoberdorf · Tel. 0 83 42/29 95 · Fax 
0 83 42/29 95

Geschäftszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00

optik
hübner & zeisberg
Augenoptik für individuelle Ansprüche

Elke Hübner
Irmgard Zeisberg
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Spendenübergabe
an die Kreisjugendfeuerwehr Ostallgäu und die Kinderfeuerwehr Füssen

Pünktlich zum Jahreswechsel fand die feierliche Übergabe einer 

großzügigen Spende an die Kreisjugendfeuerwehr Ostallgäu und 

die Kinderfeuerwehr Füssen statt. 

Jürgen Brecht überreichte die Spenden an Kreisjugendfeuer-

wehrwartin Michaela Schlayer und Kinderfeuerwehrbetreuerin 

Steffi Schwarz, die die Spenden in Höhe von je 888 Euro dan-

kend entgegennahmen. Durch solch wichtige Unterstützungen 

wird die Förderung unserer jungen Feuerwehrmitglieder gestärkt 

und vorangetrieben und neue Aktivitäten und Projekte können 

dadurch ermöglicht werden. 

Ein herzliches Dankeschön an Jürgen Brecht für sein Engage-

ment und seine Unterstützung! Gemeinsam setzen wir uns dafür 

ein, die nächste Generation von Feuerwehrleuten auszubilden 

und ihnen die besten Möglichkeiten zu bieten, sich zu entwickeln 

und zu wachsen.

Jürgen Brecht überreichte weitere Spenden im vergangenen Jahr 

an die Feuerwehren aus Trauchgau und Roßhaupten in einer 

Höhe von je 666 Euro. Die Feuerwehr Wald erhielt eine Spende 

in Höhe von 900 Euro und die Feuerwehr Schwangau über 333 

Euro. 
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Unsere Gewinner!
An dieser Stelle haben wir wieder die besondere Freude, unsere Gewinner aus dem letzten 

112°-Magazin „Feuerwehren im Landkreis Ostallgäu“ vorzustellen:

Malwettbewerb
Wie in dieser Ausgabe des Feuerwehrma-

gazins zu lesen ist, gehört die Rettung 

auch zu den Aufgaben der Feuerwehr. 

Male deinen Brandeinsatz 

und schicke uns das Bild bis zum 

15. Oktober 2026 an: 

112°-Medien

Taitinger Straße 62, 86453 Dasing

oder gewinnen@112grad.de

Stichwort: Ostallgäu

Aus allen Einsendungen wählen wir die 

drei interessantesten Bilder aus und verlo-

sen tolle Preise. Mitmachen dürfen alle, 

die nicht älter als 8 Jahre sind. 

Wichtig: Schreibe unbedingt deine Kon-

taktdaten und das Stichwort dazu, damit 

wir dich gegebenenfalls als Gewinner be-

nachrichtigen können. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

1. Preis: Bruder MB Sprinter Feuer-

wehr mit Drehleiter, Pumpe, Light & 

Sound Modul und ein Mercedes-Benz 

Sprinter 6x6 Feuerwehr (2113) von siku.

2. Preis: Bruder Jeep Wrangler Rubi-

con, Light & Sound Modul und VW T6 

Notarztwagen (2116) von siku.

3. Preis: 

Ravensburger Wieso Weshalb Warum Al-

les über Einsatzkräfte und ein

Playmobil Action Heroes Jeep.

Die Gewinne wurden uns 

freundlicherweise von den Firmen 

Bruder (www.bruder.de)

PLAYMOBIL (www.playmobil.de)

Ravensburger (www.ravensburger.de) 

und siku (www.siku.de)

zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank!

1. 
Platz
Clemens, Rettenbach

2. 
Platz
Luisa, Ketterschwang

3. 
Platz
Lukas und Laura, Eisenberg

3.
Preis

2.
Preis

1.
Preis
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Feuerwehr-Kids

Neuer ELW 1

Feuerwehr Obergünzburg

Als Ersatz für ein 17 Jahre altes Mehrzweckfahrzeug wurde ein 

Einsatzleitwagen 1 mit dem Funkrufnamen „Florian Obergünz-

burg 12/1“ für die Feuerwehr Obergünzburg beschafft. Der Ein-

satzleitwagen wurde auf einem allradangetriebenen VW Crafter, 

geliefert durch die Firma Singer aus Marktoberdorf aufgebaut. 

Das zulässige Gesamtgewicht beträgt 4,2 Tonnen. Der feuer-

wehrtechnische Ausbau erfolgte durch die Firma Häusler 

Funksysteme in Igling. Das Fahrzeug verfügt über zwei vollwertig 

ausgestattete Einsatzleitplätze mit je zwei Monitoren zur Darstel-

lung der Einsatzführungssoftware EDP, ein Laptop und ein Tablet 

zur Einsatzunterstützung. Ein weiterer Monitor kann in einem 

Auszug in der Schiebetür für Lagebesprechungen verwendet 

werden. Neben einer DECT-Telefonanlage und einem WLAN-Rou-

ter, der für zuverlässigen Empfang mehrere Mobilfunknetze par-

allel abgreift, stehen zur Kommunikation zwei LARDIS Funkbe-

diensysteme, ein LARDIS Pilot, drei festeingebaute Digitalfunk-

geräte (MRT) sowie 6 tragebare Handfunkgeräte (HRT) zur Verfü-

gung. Über die landkreisweit eingeführte Einsatzführungssoft-

ware EDP ist der ELW in Echtzeitdaten an das Einsatzleitsystem 

der ILS-Allgäu angebunden. Zur Bevölkerungswarnung steht 

eine mobile Sirene vom Typ MOBELA zur Verfügung. Ein Werk-

zeugsatz Türöffnung sowie ein Notfallrucksack mit AED ergän-

zen die Normbeladung.

Zwei neue MTW

Feuerwehren Günzach und Obergünzburg

Im Sommer 2025 wurden in den Feuerwehren Günzach und 

Obergünzburg zwei neue baugleiche Mannschaftstransportwa-

gen (MTW) in Dienst gestellt. 

Für die FF Obergünzburg war die Ersatzbeschaffung dringend 

notwendig geworden. Das bisher genutzte Fahrzeug hatte nach 

knapp 180.000 Kilometern einen Motorschaden erlitten und 

stand damit nicht mehr zur Verfügung. In der FF Günzach fügt 

sich der MTW in ein umfassendes Konzept zur Modernisierung 

des Fuhrparks ein. 

Beide MTW waren als Lagerfahrzeuge bei der Firma Reinartz 

Fahrzeugtechnik sehr kurzfristig verfügbar und konnten einige 

Tage nach Bestellung bereits abgeholt werden.

Die Fahrzeuge auf Basis Ford Transit Custom werden von einem 

140 PS starken Dieselmotor angetrieben und bieten Platz für 8 

Feuerwehrdienstleistende. Der Gesamtpreis beläuft sich auf 

61.500 Euro pro Fahrzeug.

Neuanschaffungen
Neue Fahrzeuge und Geräte

 Innenraumgestaltung
 Fassadengestaltung
 Lackierarbeiten
 Farbenfachgeschäft
 Rollo & Plissee
 Bodenbeläge

Malermeister Ulrich Schütz Robert-Bosch-Str. 11a
Ihr Malerbetrieb & Farbenfachgeschäft 08241 / 4752

www.maler-schuetz.de

FISCHER FUHRUNTERNEHMEN
STRASSENREINIGUNG

Iglauer Straße 17 · 87616 Marktoberdorf
Telefon 0 83 42/55 90

Handy 0171/8 12 24 39
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AB-Rüstmaterial

Freiwillige Feuerwehr Marktoberdorf

Seit Oktober 2024 besitzt die Feuerwehr Marktoberdorf zusätz-

lich einen Abrollbehälter-Rüstmaterial. Gebaut wurde der AB von 

Fa. Sieglift in Derschen. In diesem AB wurde vorhandene Ausrüs-

tung mit neuer Ausrüstung vereint und auf die Bedürfnisse der 

FW Marktoberdorf angepasst.

Der AB-Rüstmaterial ist umfassend ausgestattet, um erweiterte 

technische Hilfeleistungen zu ermöglichen. Für die Bekämpfung 

von Gefahrgutunfällen stehen vier Chemikalienschutzanzüge 

(Schutzform 3), Auffangwannen, Materialien für einen Sofort-De-

konplatz, Gefahrstoffpumpen und Bindemittel bereit.

Für schwere technische Hilfeleistungen sind verschiedene Mate-

rialien von Paratech zur Abstützung von Fahrzeugen und Gebäu-

den verladen. Dazu zählen pneumatische und hydraulische Stüt-

zen, Verlängerungen sowie ein Dreibein. Bei Tiefbauunfällen 

sind Rettungstafeln für den Grubenverbau verfügbar. Außerdem 

sind umfangreiche Handwerkzeuge, eine Rettungsplattform, 

Rüstholz und drei Schleifkorbtragen an Bord. Im Falle von Bahn-

unfällen kann die Rettungsplattform in einen Rollwagen für 

Schienen umgewandelt werden. Das Heck des Fahrzeugs ist 

über eine Ladebordwand auch im aufgezogenen Zustand für die 

Beladung von bis zu sechs Rollwägen geeignet. Standardmäßig 

sind ein Rollwagen für Werkzeuge und ein leerer Rollwagen für 

den Transport geladen, weitere Rollwägen können je nach Be-

darf hinzugefügt werden.

Neuer MLF

Feuerwehr Günzach

Am 9.1.2026 konnte eine Abordnung der FFW Günzach das 

neue MLF bei der Firma Lentner in Hohenlinden abholen. Vor-

ausgegangen waren Besichtigungen der Fahrzeuge Hopferbach 

(Iveco Daily/Rosenbauer), Burgau (Fuso Canter/B.A.I.), Otto-

brunn und Mattsies (beide Fuso Canter/Lentner). Ausschlagge-

bend für die Vergabe an die Fa. Lentner auf Fuso Canter waren 

das geringe Gewicht des Fahrgestelles (ca. 2,5 Tonnen) und die 

daraus resultierende große Zuladung (ca. 5 Tonnen) für Aufbau 

und Gerätschaften. Dadurch war es uns möglich, zusätzlich zur 

Normbeladung folgende Gerätschaften unterzubringen:

■ Tragkraftspritze Rosenbauer Fox 3 mit Saugzubehör

■ 60 Liter Schaummitteltank mit integrierter Schaumzu-

mischanlage

■ Dichtkissensatz

■ Überdrucklüfter

■ Tauchpumpe TP4

■ Akku-Kettensäge incl. Zubehör

■ Zusätzliche Beleuchtungsgruppe

■ Heavy Rescue Box Maschinen und Geräte

Durch diese großzügige Zusatzbeladung wurde das Fahrzeug 

von der Fa. Lentner als Vorführfahrzeug gefertigt und stand uns 

nach nur ca. 18 Monaten Planungs- und Fertigungszeit zur Verfü-

gung. Die Beladung für unser MLF wurde von der Fa. Ziegler in 

Giengen geliefert. Das Projekt wurde von Anton Walser von 

AWAS-Ausschreibungen hervorragend begleitet. Durch die Be-

schaffung des MLF durch die Gemeinde Günzach wurde ein LF8 

aus dem Jahre 1987 ersetzt. Damit hat die FFW Günzach nun 

ein sehr gutes Werkzeug für die kommenden Jahre erhalten.

Das Fahrzeug wird zusammen mit dem neuen MTW im Rahmen 

eines Festwochenendes am 12. und 13.9.2026 in Günzach ein-

geweiht. Sebastian Häring, stellv. Kdt.

Unser Service hält Sie mobil:
• Reifen für PKW, LKW,

Motorrad und Schlepper
• Kundendienst
• Elektronische Vermessung
• Autozubehör
• Kfz.-Instandsetzung
• Ölwechsel
• AU/§ 29
• Kfz.-Elektrik

Henkel GmbH
Iglauer Straße 13
87616 Marktoberdorf
Telefon 0 83 42/36 86
fc897a@vergoelst.de
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Neubau

Feuerwehrhaus Hopferbach

Mit dem Neubau des Feuerwehrhauses Hopferbach endet die 

Ära des Altbaus von 1956. Nach einer anspruchsvollen Pla-

nungsphase seit 2016 mit Standortsuche und zahlreichen Ab-

stimmungsterminen erfolgte am 8.3.2022 der Spatenstich. Es 

folgte eine über zweijährige Bauzeit, geprägt von Lieferengpäs-

sen, fehlenden Fachfirmen sowie Planungs- und Ausschrei-

bungsfehlern.

Aber am Ende wurde alles endlich gut und das neue Haus wurde 

am 20.7.2024 mit einem Festakt und am 21.7.2024 mit einem 

Festgottesdienst und Tag der offenen Tür feierlich eingeweiht. 

Die Bausumme von 2,55 Mio. Euro stellt für die Gemeinde Un-

trasried und Bürgermeister Wölfle eine große Investition dar, 

wurde jedoch mit insgesamt 550.000 Euro vom Amt für Ländli-

che Entwicklung, der Regierung von Schwaben und dem Land-

kreis Ostallgäu gefördert.

Rund 5.000 Stunden Eigenleistung von Feuerwehr und Musikka-

pelle flossen in Außenanlagen, Pflaster-, Maler- und Dacharbei-

ten, Innenraumgestaltung, Werkstattausbau, Beschriftungen 

und viele Kleinarbeiten. Entstanden ist ein modernes Geräte-

haus mit zwei Stellplätzen, Werkstatt, Schulungsraum, Büro, 

Teeküche, Jugendraum, getrennten Umkleiden mit Duschen so-

wie Lagerraum – zugleich Dorfgemeinschaftshaus, neuer Dorf-

platzmittelpunkt und Heimat der Musikkapelle. Über mayr ® Antriebstechnik

mayr ® Antriebstechnik 

Eichenstraße 1

87665 Mauerstetten

+49 (0)8341 804-0 

public.mayr@mayr.de

www.mayr.com

Sicherer und zuverlässiger Arbeitgeber: 
Stabilität auch in Krisenzeiten 

Inhabergeführtes Familienunternehmen:  
Über 125 Jahre Tradition und klare Vision 
für die Zukunft 

Im Allgäu verwurzelt, in der ganzen Welt 
zu Hause:  
Mehr als 40 Niederlassungen und 
Vertretungen weltweit

IHR ZUVERLÄSSIGER 
ARBEITGEBER VOR ORT!

Komm ins Team!Komm ins Team!

• Lieferdienst + Versand
• Abholbox
• Online-Shop
• Cannabis-Shop
• Eigene Rezepturen
• Gesundheits-Check

Telefon 0 83 42 / 22 01
info@apo-schloss.de
www.apo-schloss.de
Eberle-Kögl-Str.16
87616 MarktoberdorfInhaber Martin Fumian e.K.
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Aktuell

Wir planen damit der Melder meldet, 
nicht das Feuer!

Vielen Dank
 für die gute und konstruktive Zusammenarbeit 

im vorbeugenden Brandschutz.

ib-kuf.de

SPECHTENHAUSER
PUMPEN FÜR PROFIS

• Effektive 
 Flachabsaugung
 durch 90°-Drehung

• 40 mm
 Korndurchgang
 durch abnehmbares   
 Ansaugsieb

Verschleißfestes
 Laufrad
aus Gusseisen  

• Motorkomplett-
 schutz
 mit Motorschutzschalter 
 und Thermoüberwachung

TP 4/1
TEGERNSEE

TAUCHPUMPE 
NACH DIN 14425

Mehr Infos
im Produktvideo

Mehr Infos
im Produktvideo

Robuste 
 Entleerungspumpe
 aus Edelstahl
Verstopfungs-

 freier Permanent- 
 betrieb 
 mit 50 mm Korndurchgang
Pumpleistung 
 bis zu 350 l/min

Förderhöhe
 bis zu 11 m

KOMPAKT-
WASSERSAUGER

MINI-
AQUATIX

• 

• 

• 

• 

• 
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MTW und TSA Feuerwehr Bertoldshofen

Mannschaftstransportwagen

■ Fahrzeugtyp: MTW

■ Funkrufname: Florian Bertoldshofen 14/1

Fahrgestell

■ Hersteller: VW

■ Typ: Crafter

■ Baujahr: 2025

■ Zulässige Gesamtmasse: 4,1 Tonnen

■ Motor: 4 Zylinder Diesel, EURO 6 - AdBlue

■ Leistung: 130 kW/177 PS

■ Schaltung: Wandler Automatikgetriebe

■ Antrieb: Allrad 4 Motion

■ Wattiefe: 40 cm

■ Außenmaße: L: 6,20/B: 2,40/H: 2,80 Meter

■ Besonderheit: Anhängezugeinrichtung wechselbar, Kugel-

kopf/Zugmaul

Beladung

■ Normbeladung: Technische Baubeschreibung – Bayerisches 

Staatsministerium des Inneren, für Bau und Verkehr, Ausgabe 

02/2020

■ Zusatzbeladung: Tragbarer Feuerlöscher 9 Liter Schaummittel

■ Trabbarer Feuerlöscher 2 kg CO
2

■ Verkehrsleitkegel (faltbar, beleuchtet)

■ Beleuchtungssatz (Akku/Netz) mit Stativ

■ LED- Strahler (Akku) mit Magnetfuß

■ Blitzleuchten Euroblitz

Tragkraftspritzenanhänger

■ Fahrzeugtyp: TSA

■ Funkrufname: Florian Bertoldshofen 45/1

Fahrgestell

■ Hersteller: Trautwein

■ Typ: Tandemachsanhänger

■ Baujahr: 2024

■ Zulässige Gesamtmasse: 2,7 to

■ Achslast: 1,35 to

■ Außenmaße: L: 4,80/B: 1,80/H: 2,30 Meter

■ Besonderheiten: höhenverstellbare Zugdeichsel

■ Anhängevorrichtung wechselbar

(Kugelkopfaufnahme/Zugöse)

Auch wir wissen, wie 
man Brände löscht!
Ihr Getränkespezialist im „Brandfall“ in der Region

Unsere Getränkemärkte finden Sie unter www.fristo.de
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Im Oktober 2025 erreichte die Freiwillige 

Feuerwehr Oberostendorf einen wichtigen 

Meilenstein: 150 Jahre nach ihrer Grün-

dung feierte die Wehr ihr Jubiläum. Gleich-

zeitig wurde das neue, zentral gelegene 

Feuerwehrgerätehaus offiziell in Betrieb 

genommen. Es entstand als gemeinsa-

mes Projekt der seit dem 1.6.2024 freiwil-

lig zusammengeschlossenen Ortswehren 

Oberostendorf, Unterostendorf und Gu-

tenberg. Der Spatenstich für das Geräte-

haus erfolgte am 18.3.2024. In rund 19 

Monaten Bauzeit entstand in massiver 

Bauweise ein funktional konzipiertes Feu-

erwehrhaus, das auf die Anforderungen ei-

ner Feuerwehr mit rund 100 Einsatzkräf-

ten ausgelegt ist. Planung und Bau wur-

den durch das Kommunalunternehmen 

Oberostendorf verantwortet. Nach Fertig-

stellung wurde das Gebäude an die Ge-

meinde Oberostendorf als Eigentümerin 

übergeben.

Das Gebäude verfügt über drei Stellplätze 

für Einsatzfahrzeuge mit direkter Anbin-

dung an die Funktionsbereiche und einer 

Waschhalle. Die Einsatzzentrale bildet den 

organisatorischen Kern des Hauses und 

ermöglicht strukturierte Führungs- und 

Kommunikationsabläufe. Ergänzt wird sie 

durch einen Besprechungsraum für Lage-

abstimmungen. Sanitärbereiche, Kleider-

kammer sowie ausreichend dimensionier-

te Nebenflächen gewährleisten geordnete 

Abläufe im Einsatz- und Übungsbetrieb.

Für Ausbildung und interne Veranstaltun-

gen steht ein Schulungs- und Bereit-

schaftsraum mit Platz für rund 40 Perso-

nen zur Verfügung. Ein separater Jugend-

raum bildet die Nachwuchsarbeit räum-

lich eigenständig ab. Werkstatt und Lager-

flächen ermöglichen Wartung, Gerätepfle-

ge und Materiallogistik am Standort. Zu-

Neubau Gerätehaus Feuerwehrhaus Oberostendorf

Restaurant • Pension • Festsaal • Kegelbahnen • Schöner Biergarten

Bei uns sind Sie immer richtig!
Wir verwöhnen Sie gerne bei Familien-, Hochzeits-, Betriebsfeiern oder einfach beim Schlemmen 
mit Freunden. Wir bieten auch alle Essen „to go“ an sowie Essenslieferungen für Ihr Fest Zuhause.

Christian Keller
Marktoberdorfer Straße 3
87674 Ruderatshofen

Tel.: 08343/9205-0
Fax: 08343/ 9205-10
info@gasthof-walburg.de
www.gasthof-walburg.de
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sätzlich wurde ein Büro für das Komman-

do und die Feuerwehrvereine integriert, 

um Verwaltungs- und Organisationsaufga-

ben zentral abzuwickeln. Für die Versor-

gung und den Betrieb sorgt eine Kombina-

tion aus Luftwärmepumpe und Erdgashei-

zung. Auf dem Dach erzeugt eine 100 

kWp-Photovoltaikanlage Strom, und eine 

Notstromeinspeisung gewährleistet den 

Betrieb der wichtigsten Einrichtungen bei 

einem Stromausfall. Regenwasser wird in 

einer 110 m³ fassenden Zisterne gesam-

melt und kann für Übungen oder andere 

Zwecke genutzt werden. Die Baukosten 

belaufen sich auf rund 3,5 Millionen Euro. 

Seit Oktober 2025 ist das Gebäude regu-

lär in Betrieb.

Die offizielle Einweihung erfolgte im Rah-

men des 150-jährigen Bestehens der Feu-

erwehr. Das Jubiläumswochenende be-

gann mit einem internen Kameradschafts-

abend für aktive und passive Mitglieder. 

Am Samstag fand der offizielle Festakt mit 

symbolischer Schlüsselübergabe statt, bei 

dem das Gebäude formal an die Feuer-

wehr übergeben wurde.

Der Sonntag war der Öffentlichkeit gewid-

met. Nach Kirchzug, Gottesdienst und 

Segnung des Feuerwehrhauses wurde 

das Gebäude für Besucherinnen und Be-

sucher geöffnet. Mehr als 1.000 Gäste 

nutzten die Gelegenheit zur Besichtigung. 

Das begleitende Familienprogramm mit 

Bewirtung und musikalischer Umrahmung 

führte zu durchgehend hoher Besucher-

frequenz. Rund 900 Essensportionen wur-

den ausgegeben, etwa 80 Kuchen ver-

kauft. Ein besonderer Moment war der 

spontane Gesangsauftritt von Kreis-

brandrat Markus Barnsteiner auf der Büh-

ne im Festzelt. 

Mit dem Neubau und der Zusammenfüh-

rung der Ortswehren verfügt die Freiwillige 

Feuerwehr Oberostendorf nun über eine 

klar strukturierte und dauerhaft ausgeleg-

te Infrastruktur. Die 150-Jahr-Feier mar-

kierte dabei sowohl einen historischen 

Rückblick als auch die formale Inbetrieb-

nahme eines zentralen Standorts für den 

künftigen Feuerwehrbetrieb.
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Großübung im südlichen Ostallgäu
Realitätsnaher Ernstfall unter spektakulären Bedingungen

Am 24.9.2025 fand im Landkreis Ostall-

gäu die zweite groß angelegte Einsatz-

übung im Rahmen der bayernweiten Akti-

onswoche der Feuerwehren statt – ein Hö-

hepunkt in der diesjährigen Übungspla-

nung der Feuerwehren im Inspektionsbe-

reich Süd.

Aktionswoche der Feuerwehren – Hinter-

grund und Bedeutung

Die bayernweite Feuerwehraktionswoche 

2025 stand unter dem gemeinsamen 

Motto „Viele Gesichter. Eine Heimat.“ und 

fand vom 20. bis 28.9.2025 statt. Ziel die-

ser Initiative ist es, die Vielfalt und das un-

verzichtbare ehrenamtliche Engagement 

der Einsatzkräfte sichtbar zu machen, 

neue Mitglieder zu gewinnen und zugleich 

die Bevölkerung für die Aufgaben der Feu-

erwehren zu sensibilisieren. Auch Schau-, 

Einsatz-, Ausbildungs- und Informations-

veranstaltungen gehören traditionell zum 

Programm.

Übungsszenario: Bauhof mit Schreinerei 

unterhalb von Schloss Neuschwanstein

Als Übungsobjekt wählten die Verantwort-

lichen der Kreisbrandinspektion dieses 

Mal den Bauhof mit angeschlossener 

Schreinerei knapp unterhalb von Schloss 

Neuschwanstein – ein anspruchsvoller 

Standort, der aufgrund seiner topografi-

schen Lage besondere Herausforderun-

gen an alle Beteiligten stellte.

Der Übungstag simulierte einen komple-

xen Einsatz mit mehreren Einsatzschwer-

punkten:

■ Suche nach vermissten Personen: In 

dem weitläufigen Objekt wurden mehre-

re Personen vermisst gemeldet, die un-

ter realitätsnahen Bedingungen von 

Atemschutztrupps gesucht und gerettet 

werden mussten – eine Aufgabe, die 

Koordination, Raumorientierung und 

körperliche Leistungsfähigkeit gleicher-

maßen forderte.

■ Parallel laufende Brandbekämpfung: 

Zeitgleich zur Personensuche galt es, 

einen angenommenen Realbrand zu be-

kämpfen und die Brandbekämpfungs-

maßnahmen koordiniert mit der Ret-

tungstaktik zu verbinden.

■ Hydrantenausfall und alternative Was-

serversorgung: Zusätzlich wurde ange-

nommen, dass der örtliche Hydrant 

ausgefallen war. Deshalb musste eine 

unabhängige Wasserversorgung aus 

dem nahegelegenen Alpsee aufgebaut 

werden – eine logistisch anspruchsvolle 

Aufgabe, die insbesondere die Teamar-

beit der Feuerwehren Hopfen am See 

und Buching auf die Probe stellte.

Erleben Sie den Forggensee auf
einer unserer Rundfahrten:
Kleine Rundfahrt - 1 Stunde

Große Rundfahrt - 2 Stunden

Nähere Informationen unter
www.forggensee-schifffahrt.de

1. Juni bis 15. Oktober
Löschen Sie Ihre SEENsucht bei einem 

Vereins- oder Gruppenausflug und 
chartern exklusiv eines unserer Schiffe

!
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■ Erschwerte Zugangsbedingungen: Die 

beengten Platzverhältnisse am Stand-

ort verlangten flexible Einsatzstrategi-

en. Um Mannschaft und Material effizi-

ent zum Einsatzort zu bringen – vor al-

lem die Atemschutzgeräteträger – wur-

de ein Pendelverkehr der Feuerwehr 

Weißensee mit Mannschaftstransport-

fahrzeugen eingerichtet, der den stän-

digen Personal- und Geräteeinsatz si-

cherstellte.

Beteiligte Feuerwehren und Einsatzkräf-

te

An der Übung wirkten insgesamt rund 90 

Einsatzkräfte aus den Freiwilligen Feuer-

wehren Schwangau, Füssen, Buching, 

Hopfen am See und Weißensee sowie Tei-

le der Kreisbrandinspektion Ostallgäu, die 

die Übung beobachtete und fachlich be-

wertete, mit.

Ablauf und Bewertung

Der Einsatzablauf war so gestaltet, dass 

er die realen Anforderungen eines Groß-

schadensereignisses bestmöglich wider-

spiegelte: Parallele Aufgaben, knappe 

Ressourcen und wechselnde Prioritäten 

erforderten schnelles Handeln, klare Kom-

munikation und professionelle Einsatzlei-

tung.

Nach Abschluss der Übung zogen die Be-

obachterinnen und Beobachter der Kreis-

brandinspektion Ostallgäu ein sehr positi-

ves Fazit: Die Zusammenarbeit der betei-

ligten Feuerwehren funktionierte rei-

bungslos, und die gestellten Aufgaben 

wurden zügig und professionell abgearbei-

tet. Besonders gelobt wurde die Einsatz-

bereitschaft unter schwierigen Rahmen-

bedingungen sowie die Fähigkeit, Ent-

scheidungen auch bei unvollständigen In-

formationen sicher zu treffen.

Konsequenzen für Ausbildung und Zu-

sammenarbeit

Solche groß angelegten Übungen dienen 

nicht nur der taktischen und technischen 

Ausbildung, sondern fördern auch den fes-

ten Zusammenhalt und die interkommu-

nale Zusammenarbeit der Feuerwehren. 

Die Einsatzübung am Bauhof unterhalb 

von Schloss Neuschwanstein war nicht 

nur eine körperliche Herausforderung, 

sondern auch ein logistischer und koordi-

nativer Prüfstein für alle beteiligten Kräf-

te. Sie zeigte eindrucksvoll, wie wichtig 

die gemeinsame Vorbereitung auf kom-

plexe Einsatzlagen ist – und wie effektiv 

die Zusammenarbeit im Ostallgäu funkti-

oniert.

Ausblick

Im Anschluss an diese zweite groß ange-

legte Übung folgte in den nächsten Tagen 

eine weitere Großübung im Inspektionsbe-

reich Mitte des Landkreises Ostallgäu, be-

vor die Feuerwehraktionswoche planmä-

ßig abgeschlossen wurde.

Text: KBI Klaus Grosch

Bilder: Michael Waldmann

Für ein sicheres Marktoberdorf

Liebe Feuerwehrkameradinnen und -kameraden!

Im Namen des Stadtrates möchte ich mich für 
Ihre stetige Einsatzbereitschaft und Ihr 
Engagement zum Wohl der Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Marktoberdorf und den 
Ortsteilen ganz herzlich bedanken!

Dr. Wolfgang Hell
Erster Bürgermeister
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Am 23.9.2025 fand im Rahmen der bay-

ernweiten Aktionswoche der Feuerwehren 

die erste groß angelegte Einsatzübung im 

Inspektionsbereich Nord des Landkreises 

Ostallgäu statt. Als Übungsobjekt diente 

das Schloss Waal, das den beteiligten Feu-

erwehren aufgrund der örtlichen Gege-

benheiten besondere Anforderungen stell-

te.

An der Übung nahmen die Feuerwehren 

Buchloe, Waal, Bronnen, Emmenhausen, 

Waalhaupten, Honsolgen und Jengen teil. 

Insgesamt waren 73 Feuerwehrdienstleis-

tende, darunter 29 Atemschutzgeräteträ-

ger, im Einsatz.

Im Verlauf der Übung mussten die Einsatz-

kräfte gleichzeitig mehrere anspruchsvol-

le Szenarien bewältigen: Sie befreiten 

eine unter einem Traktor mit Ladewagen 

eingeklemmte Person, suchten und rette-

ten eine vermisste Person aus einem 

Brand im Garagen- und Werkstatttrakt, re-

agierten auf einen Kellerbrand, bei dem 

zusätzlich ein Atemschutznotfall simuliert 

wurde, und führten die Rettung mehrerer 

Statisten aus einem Brand im Dachstuhl 

der Schlossdurchfahrt über die Drehleiter 

der Feuerwehr Buchloe durch.

Die Übung hatte das Ziel, die Zusammen-

arbeit der Feuerwehren über Gemeinde-

grenzen hinweg zu festigen, die Abläufe im 

Einsatzfall zu optimieren und die örtlichen 

Besonderheiten des historischen Objek-

tes praxisnah zu berücksichtigen.

Die Kreisbrandinspektion Ostallgäu war 

mit mehreren Mitgliedern vor Ort, um die 

Übung zu beobachten und zu bewerten. 

Ebenso nutzten der Bürgermeister und 

Mitglieder des Gemeinderates die Gele-

genheit, sich ein Bild vom hohen Engage-

ment der beteiligten Feuerwehren zu ma-

chen.

Im Anschluss an die Übung kamen alle 

Einsatzkräfte sowie die Kreisbrandinspek-

tion und externe Beobachter zusammen, 

um die einzelnen Einsatzabschnitte nach-

zubesprechen. Dabei konnte insgesamt 

ein sehr positives Resümee gezogen wer-

den, sowohl hinsichtlich der Zusammenar-

beit als auch der Umsetzung der einzel-

nen Einsatzszenarien.

Alle Beteiligten zeigten sich sehr zufrieden 

mit dem Verlauf der Übung. Besonders 

hervorgehoben wurde die reibungslose 

Kooperation der beteiligten Wehren.

In den kommenden Tagen folgen weitere 

Einsatzübungen im Rahmen der Aktions-

woche in den Inspektionsbereichen Mitte 

und Süd.

Erste Einsatzübung zur Aktionswoche
der Feuerwehren im Inspektionsbereich Nord

denzel
zum Einsatz fertig

Technik · Schutzausrüstung · Services

MIT 
SICHERHEIT 

JEDER GEFAHR 
GEWACHSEN!

Denzel Fireequipment GmbH & Co.  KG
Am Flugplatz 9 · 88483 Burgrieden-Bühl

Tel  +49 (0) 7392 1744 - 0 
www.denzel-fireequipment.de

Sichern auch Sie Ihre 
Werte! Wir unterstützen 
Sie mit Installation
und zertifi zierter
Technik.

Qualifi ziert in Einbruch- 
und Brandmeldetechnik

Marktoberdorf,  Tel.: 08342 9609-0
Memmingen,  Tel.: 08331 9523-0

Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH

minck, VdS anerkannte
Errichterfi rma für Einbruch-

und Brandmeldeanlagen

www.minck.de
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Am 20.10.2025 fand eine gemeinsame 

Übung der vorgeplanten Einheiten des Hil-

feleistungskontingent Feuerwehr für den 

Landkreis Ostallgäu und der Stadt Kauf-

beuren statt, an der rund 50 Einsatzkräfte 

mit etwa 20 Fahrzeugen teilnahmen. 

Dieses Hilfeleistungskontingent kann im 

Rahmen des überörtlichen Katastrophen-

schutzes bei Großschadenslagen, Kata-

strophenfällen oder umfangreichen Ein-

satzlagen zur Unterstützung angefordert 

werden. Die Kontingente dienen dazu, Ein-

satzkräfte und Fahrzeuge aus mehreren 

Feuerwehren gebündelt und koordiniert 

bereitzustellen, um in kritischen Situatio-

nen effizient und strukturiert Hilfe leisten 

zu können.

Nach der Registrierung am Modeon in 

Marktoberdorf erfolgte eine Einweisung in 

den Übungsablauf, bevor sich der Verband 

zu einer rund 40 Kilometer langen Fahrt 

im geschlossenen Verband durch den 

mittleren Landkreis auf den Weg machte. 

Angekommen am Feuerwehrhaus in 

Marktoberdorf erhielten die Teilnehmer 

noch eine Schulung zum Katastrophen-

schutz-Sonderplan für Feuerwehr-Hilfe-

leistungskontingente und deren vorgese-

hene Umsetzung.

Ein besonderer Dank gilt allen Teilneh-

menden und Organisatoren für die rei-

bungslose Durchführung und das Engage-

ment!

Text und Bilder: Michael Winkelmann

Übung des Hilfeleistungskontingent Feuerwehr
im Landkreis Ostallgäu

Mit der Kraft 
der Sonne selbst 
Strom produzieren

Sonnenenergie von 
Schwabens Dächern

m
e
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o
n

www.abbruch-beissner.de

Asbest- und Gefahrstoffsanierung
Demontagen

Ziegelring 6 · 87666 Pforzen
Tel. 0 83 46/9 82 87 52

info@abbruch-beissner.de

112112
küchen ULLRICH
Froschenseestraße 47

87629 Füssen  
www.kuechen-ullrich.de

Mit dieser Anzeigenschaltung 
möchten wir die Arbeit unserer 
Feuerwehren unterstützen.

112112112112
Herzlichen 
Dank ... 112112... an die Menschen die für 
uns da sind, wenn’s brennt. 

Brandschutzplanung

Genoveva-Brenner-Weg 1 · 87616 Marktoberdorf
Telefon 0 83 42/91 59 80 · Fax 0 83 42/91 59 81

info@rr-brandschutz.de
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Ausbildung Ostallgäu
Lehrgangsticker

Träger Chemic.

Schutzanzug

Arbeiten im umluftunab-

hängigem Schutzanzug

Technische Hilfe
Maschinenunfälle

Technische Rettung aus 
Maschinen und Anlagen

Brandübungs-container

Hitzegewöhnung, Rauch-
analyse und Löschtechnik
in den Brandcontainern

Maschinisten
Grundlehrgang

Bedienen der Löschfahr-zeuge und Aggregate

Seminar

Einsatzleitung

Taktikschulung mit

vielen Planspielen

Schaum-

training

Löschen mit Schaum-

und Netzmitteln

im Miniaturformat

Einsatz in
Höhen & Tiefen

Sicherung von Personen
in großen Höhen/Tiefen

Wohnungs-

öffnung

Wohnungsöffnung mit

Geschick und Fachwissen
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Erstmalig 4.000 Lehrgangsplätze für unsere Feuerwehren

Brandübungs-container

Hitzegewöhnung, Rauch-
analyse und Löschtechnik
in den Brandcontainern

Innenangriff in

Straßentunneln

Hohe Temperaturen und

wenig Sicht, in Tunneln

gibt es große Aufgaben.

Schaum-

training

Löschen mit Schaum-

und Netzmitteln

im Miniaturformat

Technische Hilfe
Motorsäge

Fälltechniken & Umgang
mit der Motorsäge

Basic Life

Support

Lebensrettende 

Sofortmaßnahmen

Schulung Brand-meldeanlagen

Grundsätze und Vorgehen 
in Gebäuden mit BMA

Führungs-unterstützung

Schulung von Führungs-
gehilfen für Großeinsätze

Vegetations-brandbekämpfung

Flächenbrände undBodenfeuer bekämpfen
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Ehrenfahrt auf dem Forggensee
Wertschätzung für langjährigen Feuerwehrdienst im Landkreis Ostallgäu

Feuerwehr Günzach 

betankt Dampflokomotive

Seit vielen Jahren findet im Bahnhof Günzach ein besonders 

Schauspiel statt. Bereits von weitem sieht man Sie dampfen und 

rauchen. Am Bahnsteig stehen hunderte begeisterte Menschen 

mit ihren Kindern – für die Feuerwehr Günzach ist es eine gelun-

gene Übung für die Maschinisten: die historische Dampflok des 

bayerischen Eisenbahnmuseums Nördlingen kommt 2 bis 3 mal 

im Jahr vorbei, um Frischwasser aufzunehmen.  

Da die Dampflok für ihren Betrieb große Mengen Wasser benö-

tigt, übernehmen die Feuerwehrangehörigen die Betankung mit 

20.000 Liter Wasser. Mit einem Löschfahrzeug und einer Trag-

kraftspritze wird Wasser zum Bahnhof gepumpt, die Einsatzstel-

le abgesichert und je nach Tageszeit auch ausgeleuchtet. Am 

21.2.2026 kam erstmalig das brandneue MLF zum Einsatz. Für 

die Maschinisten bot sich eine ideale Gelegenheit, um das Fahr-

zeug unter realen Bedingungen zu beüben.

So verbindet der Halt der Dampflok in Günzach nicht nur Traditi-

on und Technik, sondern bietet zugleich einen praktischen Mehr-

wert für die örtliche Feuerwehr. Zum Dank und zur Förderung der 

Kameradschaft gibt es tolle Einblicke in die Dampflokgeschich-

te, sowie Mitfahrten für Feuerwehrangehörige und eine kleine 

Brotzeit mit Umtrunk.

Text: KBM Stefan Rauscher

Bilder: Peter Roth und Andreas Weber 

Der Landkreis Ostallgäu lädt jedes Jahr 

alle Feuerwehrdienstleistenden, die mit 

dem staatlichen Ehrenzeichen für langjäh-

rige Dienstzeit ausgezeichnet werden zu 

einer besonderen Abendfahrt auf der MS 

Füssen ein. Die Verleihung des staatlichen 

Ehrenzeichens selbst erfolgt durch den 

Freistaat Bayern und wird vom Landkreis 

durch die Mitglieder der Kreisbrandin-

spektion im Rahmen der jährlichen 

Dienstversammlungen offiziell überreicht. 

Auch am Abend des 15.9.2025 legte das 

Schiff wieder im Füssener Bootshafen ab. 

Unsere Landrätin Maria Rita Zinnecker 

gratulierte allen Anwesenden herzlich zu 

ihrer Ehrung. In einer kurzen Ansprache 

überbrachte sie Glückwünsche und wür-

digte die verlässliche Einsatzbereitschaft 

der Ehrenamtlichen, die unzählige Stun-

den ehrenamtlich gearbeitet hatten.

An Bord sorgte eine entspannte Abend-

stimmung für Begegnungen: Der Blick 

über den Forggensee beim Sonnenunter-

gang, das stilvolle Schiff und eine boden-

ständige Brotzeit schufen eine Atmosphä-

re des Miteinanders. Die Gespräche der 

Gäste – Erfahrungen, Praxisgeschichten 

und der Austausch über aktuelle Heraus-

forderungen – stärkten das Gemein-

schaftsgefühl in der Feuerwehrfamilie.

Kreisbrandrat Markus Barnsteiner 

bedankte sich im Namen aller Gäste per-

sönlich bei Landrätin Zinnecker für die Ein-

ladung als Zeichen der Anerkennung lang-

jährigen Engagements. Er betonte, wie 

wichtig gemeinsame Wertschätzung ist, 

um Motivation und Kameradschaft zu för-

dern. Die Veranstaltung verdeutlichte zu-

dem, wie bedeutend der Dialog zwischen 

Verwaltung, Ehrenamt und den Feuerweh-

ren im Landkreis Ostallgäu für eine starke 

sicherheitspolitische Zusammenarbeit ist.

Diese Ehrenfahrt soll auch als Inspiration 

für jüngere Mitglieder dienen sich eben-

falls langjährig ehrenamtlich zu engagie-

ren – damit Sicherheit, Hilfe und Gemein-

schaft auch künftig zuverlässig blieben.

Text: KBR Markus Barnsteiner

Bilder: Simon Doser
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Am Bahndamm 7 · 87677 Stöttwang/Linden
Tel. 0 83 45/95 22 26 · Fax 0 83 45/95 22 27
Mobil 0176/19 52 22 60
info@holzbau-inning.de
www.holzbau-inning.de

Ein ganz besonderes Jubiläum durfte die 

FF Jengen vom 2. bis 4.5.2025 feiern: 

150 Jahre Feuerwehr Jengen. Dieses stol-

ze Bestehen wurde mit einem dreitägigen 

Fest in der eigenen Festhalle würdig be-

gangen – gekrönt von der großen Kreisflo-

riansmesse am Sonntag.

Auftakt mit Rockabend bei bestem Wet-

ter

Bereits der Aufbau für das Fest verlief rei-

bungslos und bei schönstem Frühlings-

wetter. Viele helfende Hände sorgten da-

für, dass alles rechtzeitig vorbereitet war. 

Am Freitag zeigte sich der Mai von seiner 

besten Seite: sonnig und angenehm warm 

– ideale Bedingungen für einen gelunge-

nen Start ins Festwochenende.

Am Abend brachte die Band Sin Goblin mit 

einem energiegeladenen Rockabend die 

Festhalle zum Beben. Zahlreiche Gäste 

feierten ausgelassen und genossen den 

traumhaften Ausblick über das Allgäu von 

der auf einem Hügel gelegenen Festhalle.

Party mit den Allgäu Feagern

Auch am Samstag blieb das Wetter 

freundlich und sonnig. Am Abend sorg-

ten die Allgäu Feager für Partystimmung 

pur. Die Halle war bestens gefüllt, die 

Tanzfläche durchgehend belebt – ein 

weiterer Höhepunkt des Jubiläumswo-

chenendes.

Feierlicher Höhepunkt: Große Kreisflori-

ansmesse

Der Sonntag stand ganz im Zeichen der 

Feuerwehrtradition. Trotz regnerischen 

Wetters fanden sich rund 1.500 Besuche-

rinnen und Besucher in der Festhalle ein. 

Besonders beeindruckend war die Teil-

nahme von 60 Feuerwehren mit ihren Fah-

nenabordnungen, die dem Jubiläum einen 

würdevollen Rahmen verliehen.

Im Mittelpunkt stand die feierliche Kreis-

floriansmesse. Der festliche Gottesdienst 

gehalten von Pater Jerry, umrahmt von der 

Musikkapelle Jengen, bildete den spiritu-

ellen Höhepunkt des Jubiläums.

Ein weiterer Moment war die Segnung des 

neuen Einsatzfahrzeuges von KBR Barn-

steiner durch den Geistlichen. Das Fahr-

zeug, erhielt im Beisein zahlreicher Ehren-

gäste und Feuerwehrkameradinnen und 

-kameraden den kirchlichen Segen.

Nach dem Gottesdienst lobte KBR Barn-

steiner und Landrätin Maria Rita Zinne-

cker in ihren Reden die Arbeit und den Ein-

satz aller Feuerwehren im Ostallgäu, als 

letztes übernahm Vorstand Florian Mayr 

das Wort, bedankte sich bei allen Helfern 

und gab den Startschuss für den gemütli-

chen Teil mit kalten Getränken, leckerem 

Essen und Unterhaltung durch die Kapel-

len Weicht und Jengen.

Trotz des Regens am Sonntag tat die Wit-

terung der Stimmung keinen Abbruch. Die 

letzte Feuerwehr machte sich erst um 

21:30 Uhr auf den Heimweg – ein deutli-

ches Zeichen für das gelungene Fest und 

die große Verbundenheit und Kamerad-

schaft innerhalb der Feuerwehrfamilie.

Gemeinschaft, Tradition und Dank

Nach drei intensiven und rundum gelunge-

nen Festtagen blickt die Feuerwehr Jen-

gen stolz auf ihr 150-jähriges Bestehen 

zurück. Während der Aufbau bei strahlen-

dem Sonnenschein stattfand, musste der 

Abbau zwar im Regen erfolgen – doch 

auch hier zeigte sich der hervorragende 

Zusammenhalt aller Beteiligten.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfe-

rinnen und Helfern, den unterstützenden 

Vereinen, den teilnehmenden Feuerweh-

ren sowie allen Gästen, die dieses Jubilä-

um zu einem unvergesslichen Ereignis ge-

macht haben.

150 Jahre Feuerwehr Jengen – das bedeu-

tet 150 Jahre Einsatzbereitschaft, Zusam-

menhalt und gelebte Nächstenliebe. Ein 

Jubiläum, das eindrucksvoll gefeiert wurde 

und noch lange in Erinnerung bleiben wird.

150 Jahre Feuerwehr Jengen
Großes Jubiläumsfest mit Kreisfloriansmesse
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Im Rahmen der Feuerwehr-Aktionswoche 

wurde am Abend des 1.10.2025 im Be-

reich Mitte des Landkreises Ostallgäu auf 

dem Werksgelände der Firma Nestlé in 

Biessenhofen eine groß angelegte Ein-

satzübung der Feuerwehren durchgeführt. 

Als Übungsobjekt diente das Kältemaschi-

nenhaus des Werkes, in dem ein Brand-

melder ausgelöst hatte. Beim Eintreffen 

stellte sich die Lage als besonders kom-

plex heraus: Im Keller des mittleren Ge-

bäudebereichs war ein Brand ausgebro-

chen, zusätzlich war im südlichen Bereich 

Ammoniak ausgetreten.

Nach den ersten Erkundungen wurde 

davon ausgegangen, dass sich noch sie-

ben Personen im Gebäude befanden. 

Zwei von ihnen konnten auf dem Dach des 

mittleren Gebäudebereichs bestätigt wer-

den. Dies führte zu einer Vielzahl an Ein-

satzabschnitten, die von den beteiligten 

Feuerwehren parallel abgearbeitet wur-

den.

So führten Einsatzkräfte unter schwerem 

Atemschutz Menschenrettung und Brand-

bekämpfung im Innenangriff durch und 

stellten eine stabile Wasserversorgung 

von der Saugstelle an der Wertach sicher. 

Parallel wurde die Rettung der beiden Per-

sonen vom Dach über eine Drehleiter um-

gesetzt, während weitere Einsatzkräfte 

Riegelstellungen zum Schutz angrenzen-

der Gebäudeteile einrichteten.

Eine besondere Herausforderung stellte 

der Gefahrguteinsatz dar: Unter Chemika-

lienschutzanzügen gingen Trupps in den 

Maschinenraum vor, um dort Menschen 

zu retten und gleichzeitig den Gefahrstof-

faustritt zu kontrollieren. Zur Sicherheit 

wurde ein Not-Dekontaminationsplatz ein-

gerichtet, um die eingesetzten Trupps an-

schließend fachgerecht zu reinigen.

Die Übung verfolgte das Ziel, die Zusam-

menarbeit der Feuerwehren unter realisti-

schen Bedingungen zu trainieren, komple-

xe Einsatzlagen mit parallelen Szenarien 

zu bewältigen und die besonderen örtli-

chen Gegebenheiten des Industriegelän-

des praktisch zu berücksichtigen.

An der Übung nahmen die Feuerwehren 

Marktoberdorf, Biessenhofen, Altdorf, 

Ebenhofen sowie die Betriebsfeuerwehr 

der Firma Nestlé teil. Die Kreisbrandin-

spektion war mit mehreren Beobachtern 

vor Ort, ebenso waren mehrere Mitglieder 

der Werksleitung sowie Maschinisten an-

wesend, um sich ein Bild einer solchen fik-

tiven Lage machen zu können.

Die Einsatzleitung und Beobachter zeigten 

sich mit dem Verlauf der Übung sehr zufrie-

den. In einer anschließenden Nachbespre-

chung zog man ein positives Fazit, insbeson-

dere hinsichtlich der Koordination zwischen 

den einzelnen Einsatzabschnitten und der 

Zusammenarbeit der beteiligten Kräfte.

Ein besonderer Dank galt der Firma Nest-

lé, die mit der Bereitstellung des Übungs-

objekts maßgeblich zum Gelingen beige-

tragen hatte.

Großübung der Feuerwehren
bei Nestlé in Biessenhofen

AUTO SCHMID GMBH
Wartung und Unfallinstandsetzung
aller Fabrikate – Abschleppdienst

Hauptstraße 33 · 87616 Marktoberdorf 
Tel. 0 83 42/28 37 · Fax 0 83 42/4 16 57 

info@asmod.de
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Vorreiter FF Görisried
Feuerwerk by Feuerwehr

Bereits zum vierten Mal veranstaltete die 

FF Görisried nun erfolgreich ihre Silvester-

veranstaltung „Feuerwerk by Feuerwehr“.

Kurz nach der Corona-Pandemie, im Jahr 

2022, hatte der zweite Vorsitzende Alfred 

Wegscheider die Idee, die Leute an Silves-

ter zusammen zu bringen und im Feuer-

wehrhaus ein professionelles Feuerwerk 

mit Party zu veranstalten.

Ohne große Bedenken und mit viel Begeis-

terung wurde die Idee aufgenommen und 

man startetet die Umsetzung. Bei der Fi-

nanzierung war man sich anfangs noch 

unsicher, jedoch zeigte sich schnell, dass 

die örtlichen Betriebe ebenso wie die Be-

völkerung ebenso von der Idee begeistert 

waren und gemeinsam mit Spenden die 

Finanzierung seither gewährleisten. 

Zwischenzeitlich ist „Feuerwerk by Feuer-

wehr“ in Görisried nicht mehr wegzuden-

ken und in mehreren anderen Gemeinden 

wurde die Idee aufgenommen und nun 

auch umgesetzt. Seither hat der Jahres-

wechsel in Görisried immer um die 600 

bis 800 Gäste angezogen und auch viele 

Feriengäste sind begeistert von dieser 

Idee, hat man doch ein tolles, professio-

nelles Feuerwerk mit der davor stattfin-

denden, mit Musik untermalten Laser-

show und dies ohne den Stress und die 

vergleichbar hohen Kosten für das Ab-

brennen eigener Böller. Und auch die aus-

gelassene Party sucht ihres gleichen, Jung 

und Alt feiern gemeinsam den Start in ein 

neues Jahr.

Auch ein positiver Nebeneffekt ist, vor al-

lem in einer stark landwirtschaftlich ge-

prägten Gemeinde wie Görisried, dass tat-

sächlich deutlich weniger geschossen 

wird. Gerade auch für Tiere und die Um-

welt wird damit spürbar eine Entlastung 

geschaffen.

Auch durch positive Berichterstattung der 

allgemeinen Medien bekommt die Veran-

staltung immer mehr Nacharmer. So sieht 

man mittlerweile auch in einigen Nachbar-

gemeinden zum Jahreswechsel professio-

nelle Feuerwerke den Nachthimmel er-

leuchten.

Zum Start in das Jahr 2026 wurde die aus 

Görisried nicht mehr wegzudenkende Ver-

anstaltung bis in den frühen Morgen zele-

briert. Die Feuerwehr Görisried bedankt 

sich auch auf diesem Wege bei allen Hel-

fern, Sponsoren, Partnern und Gästen für 

das tolle Miteinander und die Teilnahme.

Wohnmobil-Vermietung
Andrea und Hans-Peter Albrecht
Gewerbestr. 4 · 87616 Marktoberdorf · Tel. 0 83 42/91 51 70 · Fax 91 51 72
info@albrecht-campingzubehoer.de · www.albrecht-campingzubehoer.de
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9

10

11

12

13

14

15

58 Feuerwehren im Landkreis

Leseraktion

Rätseln. Zuschicken. Gewinnen.
Die Buchstaben in den nummerierten 

Feldern ergeben das Lösungswort. Ha-

ben Sie es gefunden, schicken Sie uns 

dieses per Postkarte oder einfach per 

E-Mail zu. Aus allen Einsendungen wer-

den die Gewinner ausgelost. 

Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Mitarbeiter von 112°-Medien und 

der Redaktion sind nicht teilnahmeberech-

tigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Einsendeschluss: 15.10.2026

Gewinn-Adresse

Per Post:

112°-Medien

Taitinger Straße 62

86453 Dasing

Per E-Mail:

gewinnen@112grad.de

Diese Gewinne er-

warten Sie:

1. bis 3. Preis:
Jeweils 2 Freikarten für die 

Feuerwehrerlebniswelt gGmbH

Martinipark Augsburg

Halle E3

Provinostraße 52

86153 Augsburg

Lösung

3x

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
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Leseraktion

Unsere Gewinner aus dem 

letzten Magazin:

Unsere Gewinner haben sich über zwei 

Gutscheine für den Hochseilgarten in

Füssen im Allgäu gefreut.

Das Lösungswort lautete:

ABSCHNITTSBILDUNG 

Karl Ambros aus Biessenhofen

Tobias

Robin Huchthausen aus Obergünzburg

Carolina Beck aus Günzach

Armin Herz

Dankeschön!
Gastraum und Biergarten eingeweiht
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In nur viereinhalb Monaten wurde ein neuer Gastraum und ein neuer Biergarten im Gästehaus und Restaurant 
St. Florian angebaut und seiner Bestimmung übergeben. Die Baumaßnahmen wurden mit einer staatlichen 
Förderung in Höhe von 1,25 Millionen EUR ermöglicht.
„Das erhebliche Engagement des Freistaats trägt maßgeblich dazu bei, dass die Feuerwehrfrauen und -männer 
in Bayerisch Gmain hochattraktive Erholungsmöglichkeiten zu günstigen Preisen finden - ein deutliches Zeichen 
unserer Wertschätzung und Anerkennung“, so der bayerische Innenminister Joachim Herrmann bei der Einwei-
hung.
Neben dem Restaurant und einem Biergarten wurde vom Freistaat Bayern das Dach des Haus Lattenberg 
erneuert, energetisch saniert und die Personaletage umgebaut. Im Jahr 2024 hat der Freistaat Bayern insg. fast 
drei Millionen EUR in das Bayer. Feuerwehrerholungsheim investiert. Der Verein Feuerwehrerholungsheim selbst 
hat nochmals rund 700.000 EUR investiert. Dazu zählen eine Fahrradgarage in der über 50 e-Bikes 
untergestellt und geladen werden können, eine PV-Anlage und die Neumöblierung der Personaletage.

v.l. Landrat Bernhard Kern,
1. Vorsitzender des Vereins Bayer.
Feuerwehrerholungsheim e.V. (BFH),
Johann Weber, Staatsministerin
Michaela Kaniber, Staatsminister
Joachim Herrmann, 2. Vorsitzender
des BFH, Dr. Rüdiger Sobotta,
1. Vors. des LFV Bayern e.V.,
Johann Eitzenberger,
Bayerisch Gmains 1. Bürgermeister, Armin Wierer, 
Ehrenvorsitzender Heinrich Waldhutter,
Geschäftsführer Walter Nöhrig

Gästehaus und Restaurant St. Florian
Feuerwehrheimstr. 12-18, D-83457 Bayerisch Gmain

08651-9563-0, info@feuerwehrheim.de

Allen Firmen ein herzliches 

Dankeschön für die Schaltung 

einer Anzeige.

Durch Ihre Anzeige wird es ermög-

licht, das Magazin kostenfrei für 

die Feuerwehren herzustellen, zu 

verteilen und dabei die Feuerweh-

ren auch noch finanziell zu unter-

stützen.

Möchten auch Sie die Öffentlich-

keitsarbeit der Feuerwehren unter-

stützen, freuen wir uns über Ihre 

Anfrage.

Rufen Sie uns an: 

Telefon 0 82 05 96 96 10

oder schicken uns eine E-Mail

anzeigen@112grad.de

kleine
Preise

v-markt.de

Vielfalt 
grosse

Firmensitz: Georg Jos. Kaes GmbH, 
Am Ring 15, 87665 Mauerstetten
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Der Spaziergang zur Bergmang Alpe eignet sich ideal für Fami-

lien mit kleinen Kindern. Die Wege sind komplett flach, sodass 

Kinderwagen oder Laufräder problemlos genutzt werden kön-

nen. Auf einer Strecke von knapp zwei Kilometern führen die 

Wege durch schattige Waldabschnitte, die an heißen Tagen für 

angenehme Kühle sorgen. Schon nach kurzer Zeit erreicht man 

die idyllisch gelegene Bergmang Alpe.

Atemberaubende Aussicht und gemütliche Einkehr

Von der Alpe aus eröffnet sich ein traumhafter Blick 

über das Ostallgäu und die Lechtaler Alpen. Fami-

lien können sich im kleinen, aber feinen Biergar-

ten stärken oder in der gemütlichen Stube 

entspannen. Dabei genießen Eltern die 

Ruhe der Landschaft, während Kinder 

gespannt die Umgebung erkunden. 

Anschließend lädt der Garten zu 

aktivem Spiel ein, sodass kei-

ne Langeweile aufkommt.

Tiere hautnah erleben

Im Sommer leben 

auf der Alpe ne-

ben Kühen 

auch Zie-

gen und 

Esel, 

die sich über die Besuche der Kinder freuen. Die Tiere sind 

freundlich und neugierig, sodass die Kleinen sie gerne füttern 

oder streicheln können. So lernen Kinder spielerisch den Um-

gang mit Tieren und erfahren, wie abwechslungsreich das Le-

ben auf einer Alpe sein kann.

Spiel, Spaß und Abenteuer

Für zusätzlichen Spielspaß sorgen ein Sandkasten und ein Kin-

derfuhrpark, sodass Kinder hier oft gar nicht mehr nach Hause 

wollen. Die Kombination aus Natur, Tieren und Spielmöglichkei-

ten macht die Bergmang Alpe zu einem perfekten Ziel für Fami-

lien, die Bewegung, Erholung und Abenteuer verbinden möch-

ten.

Ein Erlebnis für die ganze Familie

Der Spaziergang und die Alpe bieten eine wunderbare Mi-

schung aus Natur, Spiel und Genuss. Eltern genießen die herrli-

che Landschaft und die Ruhe, während die Kinder toben, Tiere 

entdecken und neue Abenteuer erleben. So wird ein Ausflug zur 

Bergmang Alpe zu einem unvergesslichen Erlebnis für die gan-

ze Familie.

Der Allgäu FamilyGuide

Genauere Informationen zu den Ausflügen sowie jede Menge 

weitere Tipps für Ausflüge, Restaurants, Shops, Veranstaltun-

gen und Unterkünfte im und ums Allgäu findet

ihr im großen Allgäu FamilyGuide:

www.all-familyguide.de

Folgt uns auch auf Instagram:

@all.familyguide.de @allgaeulina @entdeckerle

Bergmang Alpe
Kleine Familienwanderung im Ostallgäu

Das Freizeit-Portal
für Familien
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ALPINAKÄLTE GmbH & Co. KG

EBERLEWEG 2 · 87640 BIESSENHOFEN
TEL. 0 83 41/99 343 0

www.alpinakaelte.de

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr
Wiedmar 5 B · 87629 Füssen-Weissensee

Tel. 0 83 63/226 · info@unland-betriebstechnik.de 
www.unland-betriebstechnik.de
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Zu guter Letzt …

Redaktionsleitung:

KBR Markus Barnsteiner

KBI Andreas Wirtz

KBI Georg Trautwein

KBI Klaus Grosch

KBI Martin Singer

112°-Medien GbR:

Robert Linsenmeyer

Dominik Sauter

Ponke Urban

Das Redaktionsteam

Jahresausgaben aus dem Jahr 1929
Zeitung für Feuerlöschwesen

Fast 100 Jahre ist es her, dass dieser Be-

richt in der Zeitung für Feuerlöschwesen er-

schien – und doch merkt man: Manche 

Themen bei Bezirksversammlungen än-

dern sich nie. Schon 1929 wurde disku-

tiert, berichtet und vermutlich auch das ein 

oder andere Mal geschmunzelt. Wir werfen 

einen Blick zurück in eine Zeit, als Helme 

noch aus Leder waren, Motorpumpen Sel-

tenheitswert hatten und Protokolle garan-

tiert ohne Laptop geschrieben wurden. Viel 

Vergnügen bei dieser kleinen Zeitreise in 

die Feuerwehrgeschichte!

SAUNIEREN 
5 Saunen und 2 Dampfbäder

AKTIV REGENERIEREN 
Wellness & Massage

BADEN 
Thermalsole-Becken von 2,5 – 24 % Solegehalt

KÖNIGLICHE KRISTALL THERME
SCHWANGAU

Folgen Sie uns!www.kristalltherme-schwangau.de

ERSTE HILFE 
BEI AKUTEM STRESS 
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Mach den Sprung in die Zukunft. 
Gemeinsam entfalten wir das 
Potenzial von Papier.

PAPER MADE FOR LIFE

OFFEN 
FÜR WAS 
NEUES?

Jetzt 
bewerben!

OFFEN 

Fachkräfte  
Metall,  
Elektro, 

Produktion

PAPIERFABRIK

GÜNZACH



Seit über 40 Jahren sind wir führend in der Herstellung von Filterele‑
menten für diverse Industriezweige. Durch unsere Leidenschaft für 
Innovation und stetige Weiterentwicklung haben wir uns zum Markt‑ 
führer etabliert. Unsere strategisch wichtigen Entscheidungen werden 
nach wie vor am Standort Marktoberdorf getroffen. Mit über 400 Mitar‑
beitern weltweit tragen wir täglich zum Erfolg unseres Unternehmens 
bei. Unsere Produktionsstandorte in Deutschland, den USA, Malaysia 
und Italien bieten unserem Team ein internationales Arbeitsumfeld.

Gemeinsam werden wir unseren Innovationsgeist auch in Zukunft 
vorantreiben. Deshalb suchen wir stets motivierte und interessierte 
Menschen, die ihre beruflichen Fähigkeiten in unserem Familienunter‑
nehmen einbringen und weiterentwickeln möchten. Als erfolgreicher 
Ausbildungsbetrieb bieten wir jungen Menschen spannende Ausbil‑
dungsberufe in einem dynamischen und motivierten Team.

Bei Klinkau gibt es immer Fortschritt – Stillstand ist keine Option. 

WO FUNKEN FLIEGEN

Klinkau GmbH + Co. KG | Raiffeisenstraße 6 | 87616 Marktoberdorf | www.klinkau.de | info@klinkau.de

Komm zur Autobahn.
Werde Mitarbeiter (m/w/d) in unserem Straßenbetriebsdienst. 
Wir suchen Auszubildende, Straßenwärter und Quereinsteiger 
in Memmingen, Mindelheim und Sulzberg. www.autobahn.de/karriere/jobportal 


